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Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst ftoijetftr. o. Marktpl.
©tief» ob . Telegr.-Bdr laute
nicht aus Namen, sondern :

. »«»ische Presse ' , llarliruhe .

Wezna in Karlsruhe :
Zm Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Sre, mS Haus geliefert:
rrteljährlich M . 2.20

Auswärts bei Abholung
am Postichalter Mk . 1 .80 .Lurch den Briestrüger täg¬
lich 8 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 leitige Nummern 5 Pf «.
Grüßere Nummern 10 Psg .

- «zeigen:
Die Kolonelzeüe 25 Psg .,
die Rellamezerle 70 Psg .

Strbrkitktßk zeitsvg Weis.

Alldischk N resse
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzsgtums Raden.

UW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Gralis -Keilagkn: Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaktungsölatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier" ,

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter-Aahr-
planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

W Täglich 16 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnenrenzahl aller in Uarlrruhe erscheinenden Zeitungen . -Wg

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Alben her^ a.
Verantwortlich für Lolittk
uns allgemeinen Teil : Marlin
lsoijinger. verantwortlim iür
Chronik und Residenz Wilhelm
Aomderg, 'ür den Anzeigenteil
A. Uinberrpacher . lümtlich m

Karlsruhe .
Berliner Bureau r

Berlin W MatthäikirchKr.18.

Auffage :
33000 Gl .

gedruckt aus 3 Zwillings-
RotatwnSmaschinea.

In Karlsruhe und nüchster
Umgebung über21000
Abonnenten .

Nr . 77 , Karlsruhe , Mittwoch den 15 . Februar 1911 . Telephon-Nr. ss. 27 . Jahrgang .

IV * Unsere heutige Abendausgabe nmfasti
19 Leiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 14 .

DaS NnterhaltungSblatt enthält :
„Die Ankunst des „M . 3" in Metz" (illustr .) . — „Sieg .

" (Roman.)— „Baron Albert von Rothschild t “ (m . Portr . ) . — „Der Lord und
die Dollarprinzvssin " (m.Porträts ) . — „Die neuen deutschen Hundert¬
markscheine " (m. Abbild . ) . — „Vom Morgen - und Abendrot .

" —
«Ein neuer Hottentotten- Aufstand in Deutsch-Südwest- Afrika " (mit

Karte u. Portr . ) . — „Humoristisches."

Die Regierung und die Herabsetzung der
Kiegenschafts -Steuerwerle .

Mr . Aus Baden , 14. Febr . In der Absicht , eine teilweise steuer¬
liche Entlastung der Haus - und Grundbesitzer herbeizuführen , haben
sich deren Vereine in mehreren badischen Städten mit Eingaben an
die Gemeindebehörden gewandt , um diese zu einer Ermäßigung der
Liegenschaftswerte um ein Viertel zu bestimmen. Eine solche ist Mar
nach Z 107 der Städte - und der Gemeinde-Ordnung zulässig; der betr .
Eemeindebeschluß bedarf jedoch der Staatsgenehmigung ; die nach An¬
sicht der Regierung nur in Ausnahmefällen erteilt werden wird . Die
amtliche Begründung zur Gemeinde- und Städte -Ordnungs -Rovelle
besagt darüber :

„Die staatliche Genehmigung wird nur zu erfolgen haben , wenn
die Abweichung von der gesetzlichen Norm dazu dienen soll , um eine
unerträgliche , gegen früher allzu sehr gesteigerte steuerliche Belastung
der Grundeigentümer zu mildern . Jedenfalls wäre die Genehmigung
zu oersagen» wenn ohne ein« solche Begründung lediglich eine Ver¬
schiebung der Steuerlast bezweckt würde , bei welcher insbesondere das
gewerbliche Betriebsvermögen und dasjenige Einkommen getroffen
würde , welches auf Arheits - und Dienstvertrag beruht und die Steuer -
erhöhung regelmäßig nicht abzuwälzen vermag " .

Wenn bereits mehrere Städte , wie z. B . Mannheim unh Offen-
burg. die HxrqhsetzullL.her .LiAiMl4aüzM«vzlvKrt? ahMMt hahM.
so geschah es wohl weniger infolge mangelnden Entgegenkommens

.gegen die Wünsche der Hausbesitzer als mit Rücksicht auf diesen Stand¬
punkt der Regierung und außerdem im Hinblick auf die Tatsache, daß

-die Steuerwerte des Kapitalvermögens nach den neuen Bestimmungen
. zu den Gemeinde-Umlagen erheblich höher beigezogen werden als
' früher . _

Der neue Karlsruher Personenbahnhof .
st . Karlsruhe , 15. Febr . Die Arbeiten an dem neuen Karlsruher

Personenbahnhof find soweit gediehen, daß man jetzt über die Anlage
ein recht genaues und übersichrliches Bild erhält . In gleich rasch

i fortschreitender Weise, wie die Arbeiten der Dammaufschüttung und
' Ebnung des Geländes für die hochgelegte Gleisanlage gefördert wer¬
den konnten, sind auch diejenigen am Aufnahmegebäude soweit zu
Ende geführt , daß dasselbe nun im Rohbau fertig steht. Es ist natür¬
lich heute nur möglich , ein knapp umriffenes Bild des neuen Bahn¬
hofs zu geben ; wird erst die ganze große Arbeit ihrer Vollendung
zugeführt fein, dürfte das eine oder andere Moment schärfer hervor¬
treten und erst dann ein abgeschlossenes Urteil ermöglichen.

Das Hauptgebäude , dessen Fassade bekanntlich von Professor
Etürzenacker entworfen wurde , das aber sonst in seiner Gesamtanlage
von der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen

'
nach ihren Plänen

ausgeführt wird und in weitgehendem Maße den Anforderungen und
Ansprüchen unseres modernen Lebens angepaßt würde , ist in diesen
Tagen seines Gerüstes entkleidet worden und präsentiert sich jetzt frei
den Blicken der Vorübergehenden . Die Fassade in ihren , man möchte

Theater , Kunst und Wissenschaft .
!<P Heidelberg , 14 . Febr . Geh. Rat Prof . Dr . Windelband , der

Dekan der philosophischen Fakultät der hiesigen Universität , ist nicht
unbedenklich erkrankt und hat heute auf ärztlichen Rat hin seine Vor¬
lesungen für dieses Semester eingestellt.

CI . Berlin . 15. Febr . (Privattel .) Die neueste Meldung vom
Kriegsschauplatz des Berliner Professorenstreits ist die folgende : Als
Professor Ludwig Bernhard heüte vormittag in der Universität den
Vorlesungssaal betrat , brachten ihm Studenten eine begeisterte Kund¬
gebung dar . Es zischten aber auch vereinzelte Hörer . Heute abend
erwidern bereits die Gegner des Professor Bernhard , die Professoren
Wagner , von Schmoll« und Prof . Sehring auf Bernhards Erklärung
in den Zeitungen . Sie veröffentlichen ihrerseits eine längere Erklä¬
rung , an deren Schluß es heißt : „Den Borwurf , wir hätten Professor
Bernhard durch falsche Angaben hinter seinem Rücken zu verdächtigen
gesucht, haben wir nicht nötig , zurückzuweisen ."

— Graz , 15. Febr . Der Operettenkomiker des hiesigen Stadt¬
theaters Friedrich Becker hat im Verein mit dem hiesigen Postbeamten
Renner , der die Musik lieferte , eine Operette unter dem Titel „Der
römische Ausgleich" versaßt ; die bei ihrer Premiere im hiesigen Stadt¬
theater einen durchschlagenden Erfolg erzielte . Die Operette behan¬
delt in parodistischer Weise den Text des „Raubs der Sabinerinnen ".
Der Musik rühmt man Rhythmus u . Schwung nach . ( Becker dürfte einem
großen Tbil unserer Leser infolge seiner wiederholten Zugehörigkeit
zum Karlsruher Stadtgartentheater in guter Erinnerung sein . D . R .)

.= Toulouse» 15. Febr . Die Studenten verübten gestern abend
große Ruhestörungen . Sie bewarfen den Professor Boudose mit
faulen Eiern und Gemüsen und drangen dann in den Arbeitssaal
für Zoologie ein, wo sie zahlreiche Einrichtungsstücke zertrümmerten .
Schließlich zogen fie im Gänsemarsch durch die Stadt und brachten auf
den Zoollogieprofessor Lecaillon Pereat -Rufe aus .

Han- Thoma «nd die Fiebel :
----- Karlsruhe , 15. Febr . Im Verlage von Quelle u . Meyer in

Leipzig erscheint eine neue Fiebel : „Im goldenen Kinderland ." Ein
Buch zum Lesenlernen und zugleich ein Spiel - und Arbeitsbuch von
N , A. Lay und Max Enderlin . Hellmuth Eichrodt hat die Fibel

sagen, nüchternen Linien , wird wohl Gegenstand einer lebhaften
Kritik werden ; über sie heute schon zu sprechen, erscheint weniger an¬
gängig , da erst nach Auffüllung des Vorplatzes, mit welcher in diesen
Tagen begonnen wurde, der Eesamteindruck ein vollständiger sein
wird . Und nicht wenig wird dann weiter dazu beitragen die Anlage
und Aufmachung des Vorplatzes selbst , über die heute noch keine be¬
stimmten Entschließungen seitens der Stadt vorliegen . Zur äußeren
Beurteilung des neuen Bahnhofes dürste auch dieses Moment nicht
außer Acht zu lassen sein .

In dem Aufnahmegebäude, das wir durch den Haupteingang be¬
treten , fesselt uns zunächst die weite hoch gewölbte Halle mit dem
rauhen goldverzierten, ruhigen Anstrich , in der sich der Reiseverkehr
konzentrieren wird . Denn von ihr führt der Weg zur Sperre nach
dem Personentunnel und den Aufgängen zu cen Bahnsteigen , nach
den Wartesälen , den Schaltern und den Gepäck- und Telegraphen -
räumen . Wir wenden uns zunächst dem östlichen Flügel des Baues
zu und durchschreiten hier den hohen Wartesaal erster und zweiter

! Klasse und die daneben gelegenen Restaurationen , dann den Warte¬
saal dritter Klasse und die dazu gehörige Wirtschaft, die sämtlich durch
direkte Ein - und Ausgänge von der Halle betreten werden können.
War man schon hier für eine möglichst praktische - Ausnützung der
Anlage besorgt, so galt dies noch speziell den dem Wirtschaftsbetrieb
dienenden Räumen , wie Anrichte, Speise- und Kaffeeküche , die zum
Teil im 2 . Stock liegen und durch Aufzüge mit einander verbunden
werden. Ebenso ist ein Teil der Keller den Bedürfnissen des Restau¬
rationsbetriebes zur Verfügung gestellt und eine Schenke wird hier
im Souterrain besonders durstigen Seelen zum angenehmen Aufent¬
haltsort werden. Auch das 3 . Stockwerk dieses Flügels steht dem
Bahnhofswirt zur Verfügung , es umfaßt feine Wohnung mit der
prächtigen Aussicht auf den Schwanensee und Lauterberg , und die
Zimmer für das Personal .

Wir kehren nun dem westlichen Teil der Bahnhofshalle zu , durch
die Halle, vorbei an den dem Friseur überlassenen Räumen (Kabinett
für Herren und Damen , Wasch- und Badezimmer rc.) , an den zahl¬
reichen Schaltern für Fahrkartenabgabe und der Handgepäckaufliefe¬
rung zum sogenannten Maxaubahnhof . Die unteren Raume dieses
Westfliigels sind für die Erledigung des Expretzgutverkehrs vorge¬
sehen und das mit der Kopfftation in Schienenhöhe liegende 2 . Stock¬
werk umfaßt die Warteräums rc . für diejenigen Reisenden , welche die
Züge nach Graben oder Maxau -Pfalz benützen. Auch das Fund¬
bureau , dann ' ferner der Telegraphenraum ,

' die Zimmer für den
Bahnhofvorstetzer, Zugverteiler , für die Polizei rc . rc . sind in diesem
2. Stockwerk nntergebracht, während . in den Räumen des Dach¬
geschosses die Fundsachen aufbewahrt werden sollen.

Den Abschluß der Bahnhofsanlage nach Osten bildet heute der
Fürstenbahnhof , der von der Straße wie zum Bahnsteig (hier durch
den sogen Fürstentunnel ) besondere Zugänge erhält . Als weiteres
östliches Gebäude kommt später hinzu die neue Bahnpost , die auf dem
Terrain bei der ehemaligen Ettlingerstraße errichtet wird . — Südlich
vom neuen Bahnhof steht das Fernheizwerk, ebenfalls im Rohbau
fertig gestellt , von dem aus durch ein Hauptrohr der nötige Dampf
in eine im Kellergeschoß des Aufnahmegebäudes gelegene Zentrale
geleitet und hier in die einzelnen Räume verteilt wird .

Während wir schon heute das Innere des neuen Aufnahme¬
gebäudes durchwandern können und uns ein Bild zu machen ver¬
mögen von , der Einteilung des weitgestreckten Baues , fällt es schon
weniger leicht , sich heute bereits ohne Pläne über die künftige Gleis¬
anlage zu informieren , denn hier ist die größte und wohl schwierigste
Arbeit erst noch zu vollbringen . Die Aufschüttung im neuen Bahn¬
hofsgebiet ist zwar nahezu vollendet, auch die Persünentunnels und
Aufgänge zu den 7 Bahnsteigen, von denen vorläufig fünf errichtet
werden, sind fertiggestellt und die Umrisse der Bahnsteige sind zu er¬
kennen . So fft e§ selbstverständlich auch heute noch nicht möglich , über

illustriert . Professor Hans Thoma sandte dem letzteren folgendes
Schreiben:

„Ich interessiere mich deshalb lebhaft für Fibeln und Bücher zum
Lesenlernen, weil ich vor ein paar Jahren auf Aufforderungen hin
auch eine Fibel machen sollte und wollte — eine leichte Sache, dachte
ich — aber ich erfuhr , daß es eine schwere Sach- sei — Schul- und
Lehrzweck und Bilder wollten sich nicht vereinig - . und ich gab die
Sache auf . Aus den nun einmal vorhandenen Bildchen machte ich
dann ein vor der Schulerziehung unverantwortliches ABC -Bilder -
buch.

„Seitdem sehe ich die Fibeln anders an als früher , da ich noch
nicht daran dachte, auch eine zu machen .

„Die mit Ihren Bildern versehene von W . A . Lay und Max
Enderlin gestaltete und „Im goldenen Kinderland " betitelte Fibel
gefällt mir sehr gut . Freilich bin ich kein Schulmann , aber doch « in
Kinderfreund und als solchem scheint mir die Anordnung des Lehr¬
ganges sehr praktisch zu sein .

„Die Kinder können sich von Anfang an , bei den für sie sonst so
toten Schriftzeichen einen Vorgang denken — durch den ihre Spiel¬
phantasie angeregt wird . Da mag dann auch das Lesenlernen , wo
sein Zweck von Anfang an den Kindern bekannt wird , sehr erleichtert
werden. Die Anordnung der Seiten mit Bild und Schrift haben
etwas Angenehmes, das man wohl geschmackvoll nennen kann.

„Ihre Bilder , die aus dem Kreise genommen sind , in dem die
Vorstellung der Kinder sich bewegt, halten jedenfalls den Anteil wach ,
den das Kind bei der Zeichenumdeutung in den Wortlaut haben muß.
— Die Bilder sind so stylisiert, wie es für Kinder notwendig ist —
denn meines Erachtens ist hier große Deutlichkeit, die nirgends Zwei¬
deutigkeiten für das Auge aufkommen läßt , vollständig und allein am
Platz .

„Es will mir scheinen, daß durch solch praktisches Büchlein den
Lehrern wie auch den Kindern viel ' unnötige Mühe erspart werden
könnte .

"

Mario Segantini .
% Berlin , 13 . Febr . Der Aviatiker Mario Segantini , ein Sohn

des berühmten , im Jahre 189g verstorbenen Malers Giovanni Segan¬
tini , ist auf dem Flugplatz Johannisthal unter dem Verdachte , Be¬
trügereien begangen zu haben, verhaftet worden . Mario Segantini

den endgültigen Termin der Betriebseröffnung des neuen Haupt¬
bahnhofes , über die schon so viel gesprochen und für die so gerne das
Jahr 1913 genannt wird , etwas bestimmtes anzugeben. Der Arbeiten ,
hinsichtlich der Inneneinrichtung des Aufnahmegebäudes und der um¬
fassenden technischen Anlage, sind denn noch zu viele und umfang¬
reiche .

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 15 . Febr . Vom 8 .—10 . ds . Mts . fand in Freiburg

der 6. und für diesen Winter der letzte landwirtschaftliche Buchfüh¬
rungskurs der Landwirtschaftskammer statt. Die Kurse wurden vom
Mitte Dezember beginnend in folgenden Orlen abgehalten : Rastatt ,
Bretten , Waldshut , Donaueschingen , Tauberbischofsheim , Freiburg .
Insgesamt haben an denselben in diesem Winter 145 Landwirte teil -
genommen, die sich fast ausnahmslos verpflichtet haben , die Buch¬
führung nach dem System der Badischen Landwirtschaftskammer min¬
destens ein Jahr lang in ihrem Betriebe durchzuführen. Mit diesen
Kursen ist somit ein guter Anfang gemacht , die Buchführung der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer im ganzen Lande in möglichst weiten
Kreisen der Landwirtschaft zu verbreiten.

-f- Weingarten (A . Durlach) , 14 . Febr . In diesem Jahre kann
der hiesige Gesangverein Frohsinn auf sein 25jähriges Bestehen zurück -
blicken . . Die Vorarbeiten für den damit verbundenen Eesangswett -
streit im Juni ds . Js . sind bereits in vollem Gange . Der Wettgesang
ist vorgesehen als : a ) Klassensingen am Vormittag des Festtages ,
b) Ehrenklassensingen am Nachmittag des Festtages .

: : Mannheim , 15 . Febr . In ihrer letzten Sitzung beschloß die
hiesige Handwerkskammer, abwechselnd in den einzelnen Gegenden des ,
Kammerbezirks volkswirtschaftliche Kurse für die Vorstände gewerb¬
licher Vereine , Vereinsbeamte , Beauftragte ufw. zu veranstalten .
Mit der Durchführung dieses Beschlusses soll nunmehr begonnen wer » ,
den . dA Mannheim , 15 . Sept . Eine Kollision Mischen einem Geschirr»
wagen und einem Straßenbahnwagen erfolgte heute morgen beim
Schloß. Der Keschirrwagen wurde umgeworfen. Der Inhalt wurde
vollständig demoliert. Von den beiden Fuhrleuten , die auf dem Plan - .
Wagen saßen , und heruntetstiftzten, mußte einer erheblich verletzt in »
Krankenhaus gebracht werden. .— Erhebliche Diebstähle wurden in
einer hiesigen Glas - und Porzellan -Manufaktur ausgedeckt . Die bei
dem Packer des Geschäftes in Mundenheim vorgenommene Haus - -
suchung führte zur Ermittelung des Diebes. Die Polizei fand bei
dem Packer ein ganzes Lager von Porzellan » Glas - und Rippsache«.

I ) Weinheim, 14 . Febr . -. In einer auf Anregung und unter Vorsitz
des Eroßh . Bezirkamtmannes Geh . Reg. -Rates Steiner hier abge -
haltenen Sitzung der Vertreter aller 15 Gemeinden des Amtsbezirkes
Weinheim wurde vorbehaltlich der Zustimmung der einzelnen Bürger » ,
ausschüsse einstimmig beschlossen dem Plane der Gründung einer Be »
zirkssparlasse mit dem Sitze in Weinheim näher zu treten . Es ist be¬
absichtigt, die einzelnen Gemeinden je nach Höh« ihres gemeindeum »
lagenpflichtigen Steuerkapitales zur Bildung des Reservefonds heran » ,
zuziehen. In allen Orten des Bezirkes sollen Zahlstellen errichtet und
die schon bestehenden Kommunalsparkassenvon Weinheim , Hemsbach
und Heddesheim unter den auf Wahrung der örtlichen Interessen be¬
züglichen Vorbehalten an das neue Institut angeschlossen werden , das
in der Hauptsache dazu bestimmt ist, den Gewerbetreibenden und Land¬
wirten die Aufnahme von Darlehen zu erleichtern und fie vom ge» ,
werbsmäßigen Vermittlertume unabhängig zu machen , außerdem aber¬
den Sparsinn zu fördern.

'

A Reichental (A . Rastatt ) , 14 . Febr . Hier wurde ein Turnverein
gegründet , dem sofort 25 aktive und 11 passive Mitglieder beitraten .

A Baden -Baden , 15 . Febr . Die Handelsgenossenschaft Baden
hatte sich verschiedenlich mit Eingaben um Aushebung des Güter »

wird beschuldigt , auf Gemälden verschiedener Art die Namen der Ur¬
heber wegradiert und durch den Namen Segantini ersetzt zu haben .
Von einem Freunde der Familie Segantini erhält der „Beil . Lok.-A ."
über die aufsehenerregende Affäre folgende Aufschlüsse : >

Die Verhaftung des 25jährigen Mario ist nur ein Glied in der «
Schicksalskette eines Familienzerfalls und eines abenteuerlichen Le¬
bens jenseits der normalen bürgerlichen Begriffe und Grenzen . Mario
ist der jüngste Sohn des großen Meisters. Ein älterer Bruder Marios, '
Albert , ein Charakter auf der Grenze zwischen Genie und Wahnsinn »
beging Selbstmord, nachdem er fahnenflüchtig geworden. Ein ariderer
Bruder ist der in Kunstkreisen bekannte Maler Eottardo Segantini .
Mario , ein schöner Mensch mit einem „Schillerkopf", hat sich, obwohl .
er nie eine Schule besuchte und ohne Erziehung aufwuchs, trotzdem !
eine hohe Bildung angeeignet. Er betrieb jede Art von Sportz er¬
warb als Knabe das Alpenführerpatent , wurde ein vorzüglicher Rei¬
ter usw . Während eines längeren Aufenthaltes in Amerika beteiligte
er sich an Boxmeetings und errang den Großen Preis eines 20tägigen
Wettfegslns in Honduras . Es ist also nicht verwunderlich , daß er .
schließlich bei der Aviatik ankam und sich von dem Piloten Poulain
aus dessen Eindecker im Fliegen unterrichten ließ.

Schon in Mailand , wo Mario ohne Vorbildung die Akademie
und die Zeichenschule besuchte und dann in Wien als Kunstfchüler kam
er infolge seines ungeberdigen Wesens immer wieder wegen Streiche
tollster Art mit den Behörden in Konflikt. Seine ersten Bildhauerar¬
beiten und Radierungen wurden im Palazzo di belle Artt in Mailand
1903 ausgestellt und erregten dort Interesse , besonders eine große
Prometheusradierung . Bezeichnend ist, daß Mario Segantini die
Platte dieses Werkes trotz eines lockenden Kaufangebotes in einer
stürmischen Anwandlung von Selbstkritik zerstörte. Dann führte sich
der junge Segantini in die Maltechnik seines Vaters ein . Und das
führte ihn auf die schiefe Ebene . Zunächst ging er in jugendlichem ,Leichtsinn Wetten mit Freunden ein , daß es ihm ein Leichtes fei,
große Kunstgelehrte mit angeblichen Zeichnungen seines Vaters , die
aber von ihm selbst herrührten , zu täuschen . Er war nämlich von
einem bekannten Berliner Kunsthändler als talentlos bezeichnet war »

'
den, setzte aber diesem dann eigene Zeichnungen als „Nachlaß feine»,Vaters " vor und — wurde mit offenen Armen ausgenommen . Segan »

'>
tini junior trieb nun diesen gefährlich » Sport weiter urtb der Erfolgs
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bHStereizwnnges in Baden -Baden an die Eroßh . Eeneraldirektion
in Karlsruhe gewandt und die Handelskammer Karlsruhe hatte den
Inhalt dieser Eingaben befürwortet . Nunmehr hat die Großherzogl.
Eeneraldirektion an die Handelskammer folgendes Schreiben gerich¬
tet welches die letztere der „HandelsgenossenschaftBaden" übermittelt
hat : „Das Croßh . Ministerium des Grotzh . Hauses und der aus -
wattigen Angelegenheiten hat mit Erlaß vom 31. Januar entschieden ,
daß die Aufhebung des Bestättereizwanges in Baden -Baden für solche
Empfänger ins Auge gefaßt werde, welche ihre Euter ausschließlich
mit eigenem Fuhrwerk abholen. Diese Maßnahme hat eine stärkere
Beanspruchung des Lagerraums in der Ellterhalle zur Folge , was
eine Erweiterung des Lagerraums notwendig macht . Die hierfür er¬
forderlichen Mittel sollen in den Entwurf des nächsten Betriebs -
blchgets eingestellt werden. Da die Aenderungen in der Vestätterei -
einrichtung aber vor Vergrößerung der ELterhalle wegen

' der zu be¬
fürchtenden Störungen und llnzutrLglichkei.cn im Betriebe nicht
durchgeführt werden kann, muß sie bis zum Vollzug des Budgets für
1912/13 verschoben werden.

^ Aus der Residenz
Karlsruhe , 15 . Februar .

'X Der Hofball , welcher infolge Erkrankung des Eroß -
hs 'rzogs zweimal verschoben werden mußte , findet nun end¬
gültig am Freitag den 24. Februar statt . Zu demselben sind
etnjfc ' 800 Einladungen ergangen .

y, ' 3 «r Erhöhung des Milchpreises. Nachdem die Produzenten
die Erhöhung des Mllchpreises um 1 Pfg . für den Liter anstreben , hat
der Vorstand des südwestddutschen Milchhändlerverbandes in einer
Sitzung ft n Frankfurt a . M . beschlossen, auf keinen Fall einer Erhöhung
des Mila > Preises zuzustimmen. Der hiesige Milchhändlerverband hat
sich autzett> rm an den Stadtrat um Unterstützung in der Milchversor¬
gung der h

'vesigen Einwohnerschaft gewendet, der seine Unterstützung
auch zugesag ^ hat .

ltz Kaisiur und Bundesrat , ihre Stellung im Reich , ihre Macht
und deren Be^ tenzung , wie sie sich aus der Verfassung ergeben — be¬
handelte am vergangenen Freitag im dritten Vortrag des sehr emp¬
fehlenswerten K urses für staatsbürgerliche Erziehung , veranstaltet
vom Alldeutschem Verband , vor einer stattlichen Versammlung Dr .
Fellmeth . Einem besonders geäußerten Wunsche entsprechend ging
Redner dabei nähe t auf die Elsaß-Lothringisch« Berfassungsfrage ein,
was nach dem Vortrag aus dem Kreise der Versammlung heraus zu
weiteren Erörterungen Veranlassung gab. — Am kommenden Freitag ,
den 17. d». Mts . pünl ' tlich 9 Uhr abends , findet der 4. Vortrag des
Herrn Dr . Fellmeth stcr/t und zwar über den Reichstag . Jedermann ,
vor allem auch unseren jungen Kaufleuten , sei der Besuch bestens
empfohlen Der bescheidne Eintrittspreis von S0 Pfg ., der zur
Deckung der Unkosten von« Alldeutschen Verband am Eingang des
Saals (Schrempp III ) erhoben wird , läßt sich für die unerläßliche
staatsbürgerliche Erziehung noch erschwingen — auch neben den
großen Opfern für den Prin «z Karneval .

M Eroßh. Konservatorium für Musik. Am Dienstag, den 14.
Februar , abends 6% Uhr , fand im Saale der Anstalt ein Vorspiel der
Vorberritungsklassen statt , das folgendes Programm hatte : 1 . Gon¬
dellied von Mendelsfohn -Bartho 'ldy . (Nelly Neu) . 2. a) Sourtee
für Violine von <8. F . Händel ; b) Bourrse von I . S . Bach . (Robett
Borel ) 3. Rast von Gurlitt . (Ber tha Massmge-r) . 4. Sonate , 1. Satz
für Violine und Klavier von I . Haydn . (Willy Eötz und Ftteda
Schölch) . 5. Rigandon von Parlow . (Bsatrice Eitel ). 6. Berceuse
für Violine von B . Eodard . (Friedlich Fischer ) . 7. Venetianisches
Gondellied von F . Mendelssohn -VattHoldy . (Erna Maffinger ) . 8.
Rondo für Violine von Weiß . (Eettrrid Becker) . 9. Sonatine von
I . W . Häßler . (Dort Fikentfcher) . 10. .Fantasie für Violine von L.
Krön . (Max Heintz ) . 11 . Serenat « für Piston von Eounod -BÄa .
(Taver Lang) . 12. Sonate D-dur , 4händig , von A. Diabelli . (Auguste
von der Heydt und Käte Kirchgeßner) .

A Im Apollotheater findet ab 16. ds . Mts . wieder ein Programm -
Wechsel mit nur erstklassigen Spezialitäten , u . a . Gastspiel Miß
Fregolia » statt . Amerikas größte Verwandlnngsschaufpielerin mit
ihrem reichhaltigen Repettoir , u . a . der Blitzkellner, ein Drama in
einem Hotel , Komponistendärstellerin rc . Trotz dieses Riesen¬
programms keine erhöhte Einttittspreise .

8 Ein Schwindler . Der 22 Jahre alte Ludwig Friedrich Meinzer
von hier , der sich schon zahlreiche Schwindeleien zuschulden kommen
ließ, aber wegen seines Geisteszustandes jeweils außer Verfolgung
gesetzt werden mußte , hat sich in letzter Zeit wiederum Waren er¬
schwindelt, die er in Wirtschaften für Zechschulden hinterlegte .
Meinzer benützt zu feinen Schwindeleien gern Soldaten oder geht
selbst in Uniform .

Permisrhte».
;M . Köln , 15 . Febr . (Privattel .) Die hiesige Kriminal¬

polizei hat zwei englische Staatsangehörige verhaftet , die in
einer großen Anzahl von west- und mitteldeutschen Städten
verschiedene Firmen um bedeutende Beträge dadurch be¬
schwindelten , daß sie sich als Zeitungsverleger ausgaben und
hohe Summen für Inserate einkasiierten . Die beiden
Schwindler werden bereits von einigen sächsischen Städten
steckbrieflich »erfolgt .

= Köln , 15 . Febr . (Tel .) Drei Fleischerlehrlingr ,
welche in einer Wirtschaft in der Gegend von Solingen etwas
schuldig geblieben waren und deshalb von zwei Polizei¬
beamten verfolgt worden , setzten sich unterwegs zur Wehr
und versuchten die Polizeibsamten zu erschießen. Darau .
richteten sie die Waffe gegen sich selbst. Einer war sofor .
tot , ein anderer starb nach wenigen Stunden , während der
dritte unverletzt blieb .

hd Anhalt , 1,. Febr . (Tel .) In dem Dorfe Badrwitz starb eie
Landwirt nach dem Genuß vergifteten Kaffees und die Dienstinagd
erkrankte schwer unter Vergiftungserscheinungen . Die junge Frau
dez Landwirts wurde unter dem Verdacht des Giftmordes verhaftet .

hd Breslau , 15. Febr . (Tel .) In der russischen Hafenstadt
K e r t s ch herrscht furchtbareKälte . Unweit der Stadt wurden
gestern 18 Personen erfroren aufgefunden, darunter ein
G u t s b e s i tz e r , der auf der Heimfahrt von seinem Schlitten gefallen
und erfroren war . (L A .)

j~ Marseille , 15. Febr . (Privattel .) Der hier verhaf -
tote Bonner Lbertelegraphenassistent Huttanus , der b7kannt -
lich nach Unterschlagung von 95 000 Ji amtlichen Geldern
Mitte Dezember v . I . das Weite suchte, geberdrt sich in der
Zelle wie oerzweifxlt und sinnt auf Selbstmord . Bei seiner
Festnahme wurde nur mehr ein kleiner Geldbetrag bei ihm
vorgefunden . Die Polizei ermittelte zwei seiner Komplizen ;
man hofft , aus ihren Aussagen über den Verbleib des größ¬
ten Teiles der veruntreuten Summe Aufschluß zu erhalten .

Z»m Eisenbahnunglück m Frankreich .
= Paris . 15. Febr . (Tel . ) Nach den letzten Nachrichten

über die auf der verstaatlichten Westbahn staitgehabte Kata¬
strophe von Courville beträgt die Zahl der Toten zwölf
und die der Veletzten fünfzehn .

Der „Figaro " schreibt anläßlich der Katastrophe : „Es
vergeht keine Woche, ohne daß sich irgend ein Unfall auf
dieser unglückseligen Bahn ereignet . Wenn dabei nicht im¬
mer Menschenleben zu Grunde gehen , so ist das lediglich dem
Zufall zu verdanken . Die Verantwortlichkeit des Staates ist
darum keine geringe ; wenn der Staat wirklich unfähig ist,
die Sicherheit der Reifenden zu verbürgen , dann muß er zum
mindesten dafür sorgen , die Gefahren » von denen die Reisrn
den bedroht sind, nicht noch zu vergrößern . Der Staat muß
die Zahl der Züge und die Geschwindigkeit derselben verrin¬
gern und die Zahl der Aufenthalte vermehren . Der Verkehr
wird zwar darunter leiden und man wird die Unfähigkeit
des Staates verwünschen , der ein industrielles Unternehmen
leitet , das offenbar über seine Kräfte hinausgeht . Aber
zum mindesten darf man hoffen , daß man keine Toten mehr
zu beklagen haben wird .

<= Courville , 15. Febr . (Tel .) Der Direktor der Staats¬
bahn erklärte , die Verantwortung für das gestrige Eisen¬
bahnunglück trügen der Lokomotivführer des ausfahrenden
Zuges » der das Signal nicht beachtet , und der Stationsvor¬
steher von Courville , der den ELterzug zur Zeit der Durch¬
fahrt des Schnellzuges rangieren ließ . Der Lokomotivführer
erklärte dem Staatsanwalt , er Habs infolge des durch den
Wind niedergeschlagenen Rauches die Signalscheibe nicht ge¬
sehen. Drei Verunglückte befinden sich noch unter den Trüm¬
mern . Von den im Krankenhause untergebrachten Personen
schweben vier in Lebensgefahr .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- .

hd Berlin , 15. Febr . Der im Oktober v. I . gegen den Hauptmann
im 129. Jnfantette -Regiment zu Eraudenz , Graf Hans von Pfeil
auf Klein -Ellguth einberufene Ehrenrat hat seinen Spruch gefällt .
Er lautet auf schlichten Abschied ohne Pension bei Verlust des Titels
Hauptmann und Aberkennung des Rechtes zum Tragen der Uniform .
Der Kaiser hat von seinem Begnadigungsrecht insoweit Gebrauch
gemacht , als er dem Grafen Pfeil den Titel Hauptmann a. D. belassen
hat . Der Pensionsverlust und die Aberkenyung der Uniform bleibt
jedoch bestehen.

— Badajoz , 15 . Febr . Hier wurde in dem Augenblick, als ) er
nach Lissabon abreisen wollte , ein Mann verhaftet » der verdächtig ist,
ein portugiesischer Artilleriehauptmann zu sein ; bei ihm wurde ein
Plan der Befestigung von Badajoz , ferner Aufzeichnungen über die
Stärke der in Bajadoz liegenden Streitkräfte und Schriftstücke über
di« Organisation der republikanischen Elemente gefunden.

Paris , 14. Febr . Der Marineausfchutz der Kammer
hat durch die Forderung , daß sämtliche Lieferungsab 'chlüsie
noch vor der Kiellegung der Panzerschiffe erfolgen , eine Ko¬
stenverringerung von S Millionen Franks für jedes Panzer¬
schiff erzielt . An Stelle der ursprünglich eingestellten 84 Mil¬
lionen Franks wird für ein Panzerschiff nur die Summe von

reizte ihn zu immer kühneren Schritten . Er versah eigene Zeich- l München und des Deutsch -Amerikaners Brücker hergestellt worden,
nungen mit dem Signum „Segantini "

, ohne klar werden zu lassen , daß ' Das Luftschiff , das für diese Fahrt besonders gebaut wurde , ist natür -
«s nicht Werke seines Vaters find (von denen er übrigens noch eine
größere Anzahl wirklich besitzt) . Der entscheidende kriminelle Schritt ,
der zur Verhaftung führte , soll dadurch erfolgt sein, daß Mario vor
das „Segantini " seiner eigenen Bilder einen Buchstaben setzte, der
unter Umständen als „E .

" (Giovanni ) gelesen werden kann, und daß
er solche Bilder als Werke seines Vaters verkaufte. Das ist der
Gegenstand des Verdachts . Andere fremde Bilder hat Mario nicht ge¬
fälscht . Was er sich mit seinen eigenen Bildern hat zu schulden kommen
'
lassen, wird die Untersuchung ergeben.

Pon der Kuftschiffahrt .
(-) Mannheim , 17. Febr . Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen

Luftslotten -Bereins hat für den Südwestdeutschen lleberlandslug und
ifür die Luftschifterschule in Friedrichshafen je 500 M gestiftet.

Die Taufe des Luftschiffes „Suchard ".
----- Kiel , 15. Febr . (Tel .) In Anwesenheit des Prinzen und der

Prinzessin Heinrich von Preußen , sowie zahlreicher geladener Herren
und Damen fand heute nachmittag in der Halle des Vereins für
Motorluflchiftahtt in der Nordmark die feierliche Taufe des Luft¬
schiffes der transatlantischen Flngexpedition » welckie bekanntlich im
kommenden Frühjahr von Tenettfta aus die Reise über den Ozean an -
ttttt , statt . Nachdem die Besatzung des Luftschiffes für die Fahtt über
den Ozean, die Herren Dr . Gans , Direktor Brücker, Korvettenkapitän
a . D . Friedländer , Dr . Alt und Hauptmann Jordans , dem Prinzen und
bei Prinzessin Heinrich vorgestellt waren , betraten diese die Tauf
kauzel. Bürgermeister Dr . Lindemann von Kiel hielt die Taufrede .
Er wies darauf hin , wie deutsche Wissenschaft und Technik ein Werk
geschaffen haben , das berufen fei, auf einem neuen Wege Amettka zu
erreichen. Prinzessin Heinrich zerschellte hierauf di« Flasche Sekt am
Bug der Gondel und taufte das Luftschiff auf den Namen „Suchard",
Ihm glückliche Fahtt wünschend . Dr . Gans hielt sodann eine kurze
Ansprache, die mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den
Kaiser schloß. Es folgte hierauf eine eingehende Besichtigung des
Luftschiffes.

Das Luftschiff ist in der Ballcmfabrik von Riedinger in Augsburg
« ch dm, Plänen des deutschen Luftschiffers Dr . Gans Fadttz « in

lich ganz -auf die Bedürfnisse dieser ungewöhnlichen Reise berechnet
worden . Es hat einen Inhalt von 8256 Kubikmeter und ist 66 Meter
lang und 16 Meter breit . Ganz besonders interessant ist die Konstruk¬
tion der Lustschiffgondelfür dieses Luftschiff . Die Gondel hat nämlich
vollkommen die t - enschasten eine Motorbootes , damit die Lustschiffer
im Falle eines Avsrurzes ins Meer auf dieser Motorvootgondel ihr
Leben retten können. In diesem Falle werden die zwei Motore , welche
die Propeller antreiben , die Motore des Bootes bilden . Besonderes
Gewicht ist darauf gelegt worden, daß eine möglichst große Nutzlast
mit dem Luftschiff befördert werden kann. Eine Ozeanfahrt erfordert
naturgemäß eine ungeheure Menge von Venzinvorrat . Die Nutzlast ,
die mitgefühtt werden kann, beträgt demgemäß auch 6099 Kilogramm .
Davon werden allein auf Benzin 1596 Kilogramm von der Nutzlast
verwendet werden. Vor Antritt der Reise werden alle Teile des Luft¬
schiffes nochmals einer eingehenden Prüfu ng unterzogen werden.

Unglückskäüe.
Kd Allenstei«, 15. Febr . (Tel .) In Lindicken sind drei Kinder

eines bei einem Gutsbesitzer beschäftigten Arbeiters während der Ab¬
wesenheit der Eltern durch Kohlengas erstickt.

Kd Chicago, 15. Febr . (Tel .) In einem Theater ereignete sich
ein schwerer Unfall. In dem Stück sollte ein Kampf zwischen Cow¬
boys dargestellt werden. Aus Versehen waren zwei scharfe Patroaen
in die Revolver geraten , wodurch ein Schauspieler und ein Mann
hinter den Kulissen tödlich verletzt wurden.

Brand -Katastrophe«.
fc= Dessau , 14 . Febr . Im Fabrikviertel der Stadt griff

eine große Feuersbrunst mit großer Schnelligkeit um sich . Die
Tapetenfabrik Ascania wurde eingeäschert , die Anhaltifche
Automobil « und Fahrzeugfabrik von Krause ist durch das
Feuer stark mitgenommen worden . Der Funkenregen , der sich
über die Häuser der Umgebung ergoß , gefährdete das ganze
Stadtviertel .

= Buenos Aires , 14. Febr . (Tel .) Durch ein« Feuersbrunft find
hier in der vergangenen Nacht mehrere Zollspeicher niedergebrannt .
Der Schade« beträgt etwa 1 Million Piaster in Papier .

58 Millionen Franks verausgabt werden . Im Hinblick
darauf , daß das Flottenprogramm 22 Panzerschiffe aufweist ,
beträgt die Eesamtersparnis somit 110 Millionen Frank «, i

= Paris , 15. Febr . Die Revisionskommission trat heute vor- '

mittag im Justizministerium zusammen, um die Ave « im Fall
Durand zu prüfen . Am Schluß der Sitzung entschied der Justiz -
minister, nachdem er Kenntnis von den in der Kommission gezogenen
Folgerungen genommen hatte , die Akten dem Kassationshof « zu über¬
weisen. Er ordnete ferner in einem Telegramm an den General -
staatsanwalt in Rouen die Freilassung Duraud , an .

Kd London, 15 . Febr . Aus Tokio wird telegraphiert , daß die
beiden bekanntesten Helden aus dem russisch-japanische« Kttege »
Admiral Togo und General Nogi , der Eroberer von Pott Arthur , den
Prinzen Higaschi Fuschimi auf seiner Reise nach England zu den
Krönungs -Feierlichkeiten begleiten werden. (L.-A .)

— Washington , 14 . Febr . Nachdem Morgan Schuft« zum Ge¬
neralschatzmeister Persiens ernannt hat , ernannte Perfie« Frank
Tairus zum Steuerdirektor , Mccaslry zum Provinzialfteuerdirektor ,
Anwalt Hills und Rechnnngsrevisor Bruce Dickey zum Steuettnspektor .

— El Paso » 15. Febr . General Navarro ist mit 1999 Maa « Regie¬
rungstruppen in Juarez eingezogen, was das Ende des Feldzuges um
Juarez bedeutet. Es stehen kein« Insurgenten mehr in «nmtttelL «rer
Nähe dieser Stadt -

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 15 . Febr . Am Bundes ratstische Staatssekretär von .

Tirpitz.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung 1 Uhr 18

Minuten .
Die zweite Lesung des

Marineetats
wird fottgesetzt .

Die Beratung beginnt mit der Abstimmung über Kapitel 45,
Titel 1 (Gehalt des Staatssekretärs ) , Kapitel 51 (Verpflegung und
Besoldung) , Kapitel 52, Titel 1 (Tafelgelder ) , Titel 2 (Schiffsver-
pflegung und Zulagen ) , Titel 2a (Stellenzulagen und Löhnungszu -
lchüffe ) .

lieber den sozialdemokratischen und fortschrittlichen Antrag bett .
die Wiederherstellung der Heizcrzulagen in voller Höhe wird nament¬
lich abgestimmt. Die Kommission beantragt Erhöhung um die Hälfte .
Bei der namentlichen Abstimmung werden 321 Stimmen abgegeben.
115 Abgeordnete stimmen dafür , 182 dagegen. 4 Abgeordnete ent¬
halten sich der Abstimmung. Der Antrag ist somit abgelehnt . Die
Kommissionssassung findet Annahme und die genannten
Titel werden bewilligt .

Zur elsaß -lothringrschen BerfaffuugSfrage.
<= Berlin , 15. Febr . In der Kommission des Reichs¬

tags für das Gesetz betr . die Verfassung für Elsaß -Lothringen
wurde der erste Teil des Zentrumsantrages, den Satz l wie
folgt zu fassen : An der Spitze des Bundesstaates steht ein
Statthalter , der auf Vorschlag des Bundesrates vom
Kaiser unter Gegenzeichnung des Reichskanzlers auf Le¬
benszeit ernannt wird. Derselbe kann nur durch Bun-
desratsbefchluß abberufen werden " — mit 22 gegen 6 Stim¬
men angenommen . Der Schlußsatz: „Die Berufung gilt
als abgelehnt, wenn sie 14 Stimmen gegen sich hat", wurde
auf nationalliberalen Antrag gestrichen.

Die Vorgänge in Ruffland,
hd Petersburg , 15. Febr . Die Universität war auch

gestern wieder von Studenten und Polizei Überfüllt .
lefungen wurden nur im 4. Auditorium gehalten . Die strei¬
kenden Studeneten haben . mehrfach Ausschreitungen began¬
gen . Professor Jnwanowski wurde von den Studenten ge-
ohrfeigt . Die schuldigen Studenten wurden sofort verhaftet.
Die Regierung ist entschlossen, energische die Ordnung auf¬
recht zu erhalten und die strengsten Maßnahmen anzuwen¬
den . In Charkow wurden 70 Studenten verhaftet . Der
Moskauer Rektor Manoniloff hat fein Amt «iedergelegt,
nachdem ihm der Minister für Volksaufklärung den Borwurf
machte , die Moskauer Universität besitze die revolutionärsten
Professoren und er habe sich dazu indifferent verhalten.

t= Moskau . 15. Febr . Dem Rektor, seinem Gehilfen und
dem Prorektor der Universität wurde das Abschiedsgesuch be¬
willigt .

Vom Balkan .
( !) Konstantinopel , 15. Febr . Die seit den Anleiheverhandlungen

zwischen dem Finanzminister und der Ottomanbank bestehenden Reib¬
ungen sind behoben worden . Die Bank hat die Zinsen des 1 Million
Pfund betragenden Kontokorrents des Ministeriums von 7 auf 5%
Prozent ermäßigt .

Authentischen Nachrichten zufolge wird der Sultan im Mat nach
Albanien reisen.

— Konstantinopel , 15. Febr . Die Pforte hat ihre Botschafter bei
den Kreta -Schutzmächten beauftragt , den Protest gegen die Anwen¬
dung des griechischen Wehrgesetzes auf Kreta zu wiederhole» und die
Aufmerksamkeit auf verschiedene Beschlüsse der krettschen Kammer zu
lenken , darunter den Beschluß , die griechische revidiette Verfassung
auf Kreta auszudehnen._-

\

Bewährt feit Jahrzehnten
und als vortrefflich anerkannt von den Aerzten
aller Herren Länder — gewiß deutliche Beweise
für die offenkundige Wirkung und die Beliebtheit
von Scotts Emulsion ! Wer sich oder seinen
Kindern den Nutzen einer wirklich zuverläffigen
Lebertran-Emulsion zuteil werden laffen will , der
greife zu Scotts Emulsion , der verlange aus¬
drücklich Scotts Emulsion und achte auf unsere
bekannte hier abgebildete Schutzmarke , die der

äußeren Verpackung aufgeklebt sein
muß. Bei geringen Abweichungen
in der Aufmachung handelt es
sich um eine der vielen Nach¬
ahmungen , die den Ruf und
Namen von Scotts Emulsion aus-
beuten wollen . Die echte Scotts
Emulsion leistet Gewähr für den
gewünschten Erfolg . 6203a
_

J

tot echt nttt bitte
Marli —demFisch «— dem ftttttmtu »

bet Scott»tz4 --r bet Scott»
-wett Serfabxeafl ,
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Als ganz besonders beachtenswer
offeriere ich :

Marke Konsum, gar . rein 1 Pfd . Jl 1 —
„ Haushalt . . . 1 „ „ 1-30
„ Extra 1-bv
„ Hol and . . . 1 „ „ 1-80
„ Bensdorp , fst. Marke „ „ ffO

Hafer -Kakao Nr. 1, fst 1 „ „ 140
Hafer-Kakao Nr . 2 . . 1 » » 1 -—
Hafer -Kakao mit Zucker 1 » » ,0 .65

Bei Abnahme von 5 Pfund 10 &
pro Pfund billiger.

Drogerie J. Lösch ,
10 .1 Herrenstrasse 35 . 2474

Silberwaren
sauber

Fr. Widmann,
Goldschmied,

Kaiserstrasse 225 .

Große Posten bessere

Herrenkleiderstoff-
Reste

in ausgesucht !a. Qualitäten
zu folgenden Ausnahmepreisen ab¬
zugeben:
per Mtr . MV. 2 .50 , 2,80 , 3_ _3 .30 , 3 .50 , 3.80 , 4.—, 4.50 ,5 .— , 5 .80 , 6.—, 6.40 , 6 .50 ,7.—, 7.50 u. 8 .—.

Trotz den billigen Preisen ge¬währe noch :
M» 10 % Rabatt .

- W§
Sehr lohnend für Wiederverküufer .

Muster können keine abgegebenwerden . 2244 . 12.3
Kaiserstratze 133,Eck « Kaiser « und .Kreuzstraße .Eingang Kreuzstr , bei der kl . Kirche .

bilJigs e
Ml - Klagen
ist viel zu

teuer
im Verg eich zu
einem Everclean -
jsragen, : . Reicher
6—10 Wochen als
Dauerwäsche und
dann noch als
Platt - Kragen ge¬
tragen wird .

Goldene Medaille
Brüssel 1910.

40 Kaiserstrasse 40 .

Blut ! i
10 Pfd . Blut -Apfelsinen 2 .90 Mk.10 Pfd . Artischocken 4.25 Mk.

Franko gegen Nachnahme.
Oiov . Spanghero , Triest.

Unioxv
Brikeis

-
. e

Reinlichster Hausbrand

Verkauf In den Kohlenhandlungen

Achtung ! ! !
la prima hart ^ Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i . feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack,konkurrenzlosesFabrikat aus bestem
unters . Roß- , Rind - und Schweine¬
fleisch . Jährlicher Umsatz über 600
Ltr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Pfd . 105 Pfg . ab
bier Postkolli Nachnahme. 105tza*

A. bchindler
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

Chemnitz (Sachsen).
Viel Eier

erzielt man zu jeder Jahreszeit ,
auch ganz ohne freien Auslauf und'm Winter bei der strengsten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u . sehr
^ flobte

^
Geflügelfutter

IV. Tscherninif , Drogerie ,
Amalienstratze 19.

August Peter . Durlach.

Spiegel & Wels
>

Erstklassige

Herren -Schneiderei
□ D □ □

Sämtliche Stoff - Neuheiten
englischer und deutscher Fabrikate
sind in unerreicht grosser Auswahl

eingetroffen .

□ □ □ □

Wir erbitten

Frühjahrs -Aufträge
im Interesse sorgfältiger Lieferung

rechtzeitig . 2578

■■
■■ Grosses Stofflager. ■ ■

■ ■

A tnl Töchterpensionat §N6UCuÜ .tGl Villa Blanche . €
Griindl . Studium der frapz. Sprache. — Englisch , Musik, Maten. — Pracht¬
volle gestmüe Läge. Prasst , u . Ref . durch' die Vorsieh . M— Meyer & Wanzenried .

LeIif- und Versuchsanstalt für Brauer in WOndien
Privatinstitut Direktor Dr. Doemens.

Beginn des nächsten viermonatlichenHauptkurses 1. Mai 1911 .Prospekte gnt s . Bezugnahme au! diese Zeitung erbe 'en . 476a
+ WW9 WMWWWM » WGO 04 >W « VtV « <iO

| Privat -Tanjlehr -Znstitut •
5 (Saal im Hause) ,u, * S
2 Hermann Vollratli , Kaiserstr. 235. §
D SinrehUnterricht . Nachmittags- und Abendkurse. U

d Anmeldungen baldigst erbeten . ^

jeder Lstrisdsart liefert

I Tf »» |r< m Mafchlnen -
• £ *0190 « u Fabrik p

°a STUTTGART ' ^

eimerversiEneni
gegründet 1900

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , part . — Telephon 4
(Anruf Söller).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit
gehendster Garantie . 1055C

Ia . Schweinekleinfleisch » ö
gar . inländ . , tierärztl . unters . , saub . Ware , in Kübeln von 30 Pfd .an per Pfd . 25 Pfg . ; Postkolli enth . 9 Pfd . 2 .80 Mk. >a. ges. Eis¬bein (DickbeirrohneSpitzbein ) p. Pfd . 52 Pfg . , la. ges. Köpfe mit voller
Backe p . Pid . 42 Pfg ., Ia. ges. Rippen p . Psd . 40Pfg ., Ia. knochcnfreirsSchweinefleischin brutto 10 Pfh -Dosen tafelfertig p. Dose 5.50 Mk.Ia Wurstschmalz, brutto 10 Pfd .-Dose 4.50 Mk. Alles ab hier p . Nachn .Nichtgefall. retour . All ». Carstens , Altona 112 , Adlerstr. 71.

18a

finden frdl . Auf-
b. ein . Heb¬

amme . Strgst . Diskr .
Frau Swart, Ceintuurbaan 121,

Amsterdam . 2513

Damen Sri

» !, ! Siffig!
Eichenes Schlafzimmer mit In¬

tarsien , mit 1,30 m breitem Spie -
zelschrank , für 250 Jl zu verkaufen .
2217 .4.4 Kronenstr . 32 , Rückgeb .

Hochfeine

LPliitzn -Cullpes.
Einspänner ,

leicht , billig abzugeben. 11749a*
Eil . Dürr ,

Luxuswagen u. Automobil -
Karofferieu . Fernsprecher 245 ,Colmar i. Eis .

Ingenieur «
Akademie I

WISMAR i. M.
für Maschinen - u. Elektro-Ingenleure, I
Gau - Ingenieure und Arohiterften . —
Kürzeste Studiendauer . Ehe-mah e Fachachülerflnden Aufnahme.

Er in , ^ putmni
Untersuchungen werden ausgeführt
vom Obern , bacteriolog . Laboratorium der
Internat . Apotheke . Dr. Fritz Lindner .

Lyra -
weltbekannt ,
preiswert ead gnL
Prachtkttalog

[I(400 Seiten ) ums. I
_ und por tofrei I

Lyra - Fahrrad - Werke I
Hermann Klaassenj
in Prenzlau . Pos«. F . s«7

Marke Excelsior ,
fabriziert nvW 10943a.27.19

Anton TonoII ,
Offen bürg (Baden )

Billige u . gute Bezugsquelle
für Grossisten .

Grotze Wirtschaft
*

mit Metzgerei-Schlachthaus , Kühl¬
anlagen , Stallungen , in einer
Garnisonsstadt Badens ist krank¬
heitshalber sofort

$i* verkaufen .
Brauerei würde eventuell ihr
Bierdepot mit übergeben . Er¬
forderlich 30 000 Mark . Das Ge¬
schäft ist rentabel und Komplett
eingerichtet.

Ernste Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1219a an die
Expedition der „ Bad . Presse " ab¬
geben ._♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Zu verkaufen :
In einer berühmten Luftkurstadt

der Pfalz , Sitz aller Behörden , ist
ein neu erbautes zweistöckiges

Eckhaus
mit Laben, 10 Zimmer «, Magazin ,
Hof , Garten , an der Hauptstraße
gelegen , zu verkaufen . In diesem
Hause wurde ein Kolontalwaren -
gcschäft mit bestem Erfolg betrie¬
ben ; es würde sich aber auch für
Kleineisenwaren besonders gut
eignen, da an diesem Platze cm
solches fehlt.

Preis 14 000 M , bei einer An-
zab>' '.ng von 6- bis 7000 J&.

Dl erten unter Nr . 1424a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Karlsruhe — Museumssaal .
Mittwoch , 22 . Februar 1911 , abends 8 Uhr ,
Volkstümlicher Liederabend

des Grossh . Kammersängers

Jan van Gorkom
Am Klavier ; Kapellmeister Georg Hofmann .
Konzertflügel BISthner a . d. Lager des Holl. Schweisgut.
Eintrittskarten : Mk. 1 .50 , 2 .— , 3. — u . 4 .— in der

tausikalieiMIg. Hugo Kuntz ,Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse.

aj■2 o3 o
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S

Ambulatorium
behaglich u. vornehm eingerichtete Kuranstalt k. d. gesamteWasser -, Heisslurt -, Massage -, elektrischeund Liichtbeilverfahreu .
AUe Kuranwendungen werden vom Arzt selbst gegeben bezw.

überwacht . 2200.3 .2Dr. med . Otto Bloos,ÄhiB
Kriegstrasse 20 , pt . Telephon >' , . 8368 .

o *5O E
2 S®

Staubsa uger
führen wir seit Jahren und empfehlen besonders

„ Daisy “ von dt 50 .— an
„ pipsttv "

„ 25 .—
„ Servus “

„ 30 .—
^Nuway ^ (elektr. Betrieb)

(Kostenlose Vorführung ) . 2232.4.3

Hammer & Helling
Kaiserstr . I55/I57 . Telephon IIS
Erstes Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Saatkartoffeln
srrorddeutsche) sowie Speise - , Brenn - und Futterkartoffeln liefert direkt
(n Wagflouladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung der-' chiedenster Sorten . vüiler , « leheiffinxen .851a Telephon Nr . 244 , Amt Landau , Rheinpfalz .

Fastnachts Alijchlag
in , , ,

— Mehl . —
Feinstes Kuchenmehl

5 Psd . 10 Psd ._ 25 Psd. 100 Pfd . 200 Pfd .
—.81 1 .60 390 15 .60 31 .—

Feinstes Konfcktmehl
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd . 200 Pfd .
- .88 1.75 4.30 16 .25 32.-

Feinstes Phönix »Extramehl
goldgelb nnd sehr ausgiebig, geeignetstes Mehl fürTorten , Kuchen rc. rc.

^ Pfd ._ 10 Pfd . 25 P fd . 100 Pfd ._ 200 Pfd .,- .95 1.85 4.40 17.20 3350
in gestreiften Säcken in roter , blauer oder braunerFarbe mit weiß,
die 5 Pfd .- Säckchen von 88 , I . — , 1 .05 U. 1 . 10 ,
die Mehlpackungen in 25 und 50 Pfd . erhöhen sich perPackung um 15 dis 29 Pfg .
Die Bestellungen werden in Karlsruhe , Durlach und
überall wo Filialen bestehen , frei ins Haus zugeführt .

Philipp Lugerl
I Mehl Liger -Cngvos . 2561 .2 .1 1

Spez . Iia . al e
enth . die grölte Aus¬
wahl , dritte fr 1 0.

Echt afrikanische

Strauss - Federn
mit reizenden Köpfen , vornehmster , schicker,immermodern., für jede Jahreszeit passender

Hutschmuck
fertig zum Aufstecken, in Tiefschwarz undSchneeweiss .
Länge ca . 32 cm , Breite ca . I2 cm , zu 1.50 Mk." « .. ,, „ 14 ,, „ 2.50 ,,” » / b , , , , , , 15 „ „ 4 .50 ,,

.. .. 47 „ ., „ 17 „ „ 5 .50 „20 cm breit 7 .75 Mk., 22 cm breit >0 .25 Mk.
Unter Garantie ! Gegen Nachnahme !
Retournahme nach 8 tägiger Probe !

Ernst Lange , ijS f
; Düsseldorf,

6.4 Kaiserstrasse 29. 9161a



orm -t MtnMati . Mittwoch den 15. Feir. 1911. Nr . ? 7

personalnachrichten
nns dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Kohlmeyer, Ober -Zntenb .-Sekretär von der Intendantur des
14 . Armeekorps, zum Geheimen expedierenden Sekretär und Kalkula¬
tor im Kriegsministerium ernannt . Heusmann , Lazarett -Oberinfp .
in Karlsruhe , mit Wahrnehmung der Lazarett -Verwalt .-Direktor-
stelle beim Garn . -Lazarett I Metz (Stadt ) beauftragt .

Seine Majestät der König von Preuhen haben Allergnädigst ge¬
ruht , den Königlichen Kronen -Orden vierter Klaffe dem Oberleutnant
Lang« im 3 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, kommandiert bei der Kriegs¬
schule in Potsdam , zu verleihen . _ _

perfsnalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen: zu Telegraphenanwärtern : Friedrich Keck in Karls¬
ruhe , Johann Klaiber in Mannheim . — versetzt : di« Postasfistenten:
Hans Dannehl von Ottersweier nach Mannheim , August Frühwirth
non Lauda nach Mannheim , Robert Geiger von Appenweier nach
Pforzheim , Peter Höfer von Ladenburg nach Mannheim , Konrad Hof -
ftetter von Wiesloch nach Bruchsal, Otto Karcher von Oppenau nach
Mannheim -Neckarau. Anton Kiefer von Külsheim nach Neckarelz ,
Philipp Lenz von Schönau (A . Heidelberg) nach Baden -Baden , Frie¬
drich Maier von Kappelrodecknach Rastatt , Paul Mangler von Pforz¬
heim nach Bruchsal, Ottmar Meyer von Osterburken nach Mannheim ,
Ĥermann Philipp von Gaggenau nach Rastatt , Reinhard Zörrer von

"Karlsruhe nach Mannheim .

perfsnalverän- erungen
km Oberpostdirektionsbezirk Konstanz.

Ernannt ist der Oberpostassistent Ries aus Schopfheim zum Post-
»srwalter in Schonach . — versetzt sind die Oberpostassistenten: Bürgel
von Furtwangen nach Emmendingen , Eottesmann von Ofe-nburg nach

^Konstanz, Kvausbeck von Konstanz nach Offenburg ; der Poftaflistent'Müller von Triberg nach Schopfheim.

Ernennungen , Wersetzungen, JnruHeseHnnge» etc.
»er etatmästigeu Beamte« »er « ehaktSklakie» » bi» K, f«wst
# rM(Ktt««acu. Versetzungen re. von nichtetatm ästigen Beamten

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Großh,
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,

% — Staatseisenbahnverwaltung. —
? Ernannt :

pm Bureauasfistenten : Kanzleiassistent Karl König in Kehl.
Etatmäßig angestellt:

als Wagenrevident : Wagenwärter Joseph Burgert in Karlsruhe ;
-die Schaffner : Eugen Brack in Freiburg , Heinrich Mackensen in Frei¬
burg .

versetzt:
Bureauassifient Emil Schweigert in Bühl nach Dillingen ; die

,Eisenbahnafsistenten : Emil Lauter in Schlierbach nach Steinbach , Karl
Matheis in Konstanz nach Stockach, Hugo Schechter in Rheinau nach

^Ottersweier , Wilhelm Hoffmann in Basel nach Schopfheim, Karl'
Deninger in Basel nach Singen ; Eisenbahngehilfe . Otto Lang in
Eengenbach nach Bühl ; die Bnreaugehitstn : Karl Enkrich in Wag-

iHäusel nach Hatzmersheim, Erhard Diehl in Lörrach-Stetten nach
^Gerlachsheim , Karl Ehret in Lahr Stadt nach Wolfach, Christian
Gramm in Mannheim nach Walldürn , Wilhelm Gaukel in Walldürn
mach Mannheim , Leop. Kunz in Mannheim nach Lörrach, Jos . Fallert
sin Achern nach Bühl ; Wagenrevident Wilhelm Fautz in Radolfzell
inach Offenburg ; Rottenführer Albert Völker in Karlsruhe nach
Durlach.

Zuruhegesetzt:
Reserveführer Karl Hacker in Karlsruhe , bis zur Wiederherstellung

' seiner Gesundheit ; Bahnwärter Friedrich Walter auf Wartstation 13
-der Meckesheim —Jagstfewer Bahn , auf Ansuchen , unter Anerkennung
' seiner langjährigen treuen Dienst«.

Gestorben:
, Bahnwärter Jakob Herzog auf Wartstation 38 der Rheintalbahn.
Au? dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts ,
versetzt :

Aufseher Ludwig Mechler beim Landesgefängnis Mannheim zum
Amtsgefängnis -Schlotz daselbst.

Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums des Innern .
Zugeteilt :

, die nichtetatmätzigen Revisionsgehilfen : Matthäus Limberger in
Stockach dem Bezirksamt Aeberlingen , Emil Beiz in Freiburg dem

-Bezirksamt Ettenheim .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Bezirksbaukontrolleur August Scherer in Villingen . >
' Gekündigt :

dem Schutzmann Ludwig Gärtner in Mannheim .
— Erotzh . Verwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen :
der Rosa Feurer , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt

Illenau , der Anna Seifried , Oberwärterin bei der Heil - und Pflege -
!anstalt Wiesloch.
! Entlasten auf Ansuchen :

die Wärterin Anna Kienzl« bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforz¬
heim.
' Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der Finanzen .

■— Zoll - und Steuerverwaltung . —
, Etatmäßig angestellt :

t dar Hilfsauffeher Hermann Meng in Mannheim als Niederlage -
aufsther .

Versetzt :
> die Erenzauffeher : Albert Wasmer in Günzgen nach Ebringen ,' Emil Rutschmann in Ebringen , unter Zurücknahme seiner Versetzung
n̂ach Wiechs, nach Günzgen.

Uebertragen :
I dem Erenzauffeher a . D . Joh . Ambros Eifer in Lörrach die
Steuereinnehmerei Ubstadt.

Zuruhegesetzt:
der Steuereinnehmer Joh . Kern in Teningen .

Karlsruher Strafkamu *^
Karlsruhe , 14. Febr . Sitzung der Strafkammer II . Vorfitzen --

b« : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalr Hafner .

Der frühere Steuererheber von Göbrichen, der 47 Jahre alt «
Landwirt Fried . Wilh . Hofsätz I aus Göbrichen, der unter der Anklage

d«d Amtsunterschlagung vor dem letzten Schwurgericht stand, von
diesem aber freigesprochen wurde, hatte sich heute vor der Strafkam¬
mer wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten . Ihm
war zur Last gelegt, datz er : 1 . am 1 . November 1903 einen Schuld-
chein über « in ihm von der Gemeindesparkaffe Königsbach gewährtes
Darlehen von 1099 JL , 2 . am 5 . Februar 1904 einen Schuldschein
über ein ihm von Simon Aydt in Ersingen gewährtes Darlehen von
599 Ji , 3. am 15. Dezember 1906 einen Schuldschein über die Stun¬
dung des ihm von der Eemeindefparkaffe Königsdach gewährten Dar¬
lehens von 1999 <M auf weitere 3 Jahre und 4. am 1 . Februar 1908
einen Schuldschein über ein ihm vqn dom Nikolaus Kunzmann in Er¬
singen gewährtes Darlehen über 899 M mit dem Namen seiner Ehe¬
rau Karoline Hofsätz als Mitschuldnerin ohne deren Wissen unter -
chrieb und datz er sich damit in den Fällen 1., 2. und 3 des Betrugs

schuldig machte . Der Angeklagte ist, wie wir in unserem Schwur¬
gerichtsberichte schon mitteilten , in seiner Gemeinde ein angesehener
Mann . Er war 14 Jahre Akzisor . Dieses Postens wurde er im
Jahre 1998 enthoben , weil bei einer unvorhergesehenen Revision in
der von Hofsätz verwalteten Steueveinnehmereikasse ein Defizit von
mehreren hundert Mark festgestellt wurde . Der Angeklagte hatte die
fehlende Summe für sich verbraucht . Da er in der Lage war , mit
Hilfe feiner Verwandten sofort Ersatz zu leisten, stih die Steuer¬
behörde von einer Anzeige ab und beschränkte sich darauf , Hofsätz seines
Amtes zu entheben. Trotzdem es bekannt wurde , datz der Angeschul¬
digte sich in seinem Dienste Unregelmäßigkeiten hatte zuschulden kom¬
men lassen , büßte er von der Achtung, die er bei einem großen Teil
einer Mitbürger genoß , nichts ein . Er wurde bei der vorjährigen
Bürgermeisterwahl als Kandidat ausgestellt und auch zum Bürger¬
meister gewählt . Gegen diese Wahl lief von einer Anzahl Wähler in
Göbrichen beim Bezirksamt Pforzheim ein Protest ein mit der Be¬
gründung , datz Hofsätz nicht würdig sei, das Amt eines Gemeinde-
oberhauptes zu bekleiden, da er sich der Amtsunterschlagung schuldig
gemacht habe. Auf Grund dieses Einspruchs wurde gegen Hofsätz eine
Untersuchung eingeleitet , die zur schwurgerichtlichen Verhandlung
führte . Der Ausgang jener Verhandlung war , wie schon erwähnt , die
Freisprechung des Angeklagten. Die gegen Hofsätz wegen Amtsunter -
schlagung geführte .Untersuchung förderte auch dir Schuldscheine zu
Tage , auf die er Geld ausgenommen hatte und die mit dem Namen
seiner Frau ohne deren Wissen unterzeichnet worden waren . Diese
Feststellung veranlatzte die Staatsanwaltschaft , gegen Hofsätz Anklage
wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu erheben, die ihn heute vor
die Strafkammer brachte.

Der Angeschuldigte gab zu, die Unterschrift feiner Frau auf die
Schuldscheine gesetzt zu haben. Er erklärte aber , sich dazu für berech¬
tigt gehalten zu haben , da er und seine Frau stch anfangs der 99er
Jahre dahin geeinigt hätten , daß jedes für den andern den Namen
unterschreiben dürfe, wenn es nötig sei. Er habe die Gelder gegen
Schuldschein aufnehmen müssen, da er durch Bürgschaften für seine
Eltern in Schulden geraten sei . Seine Frau habe oft geschimpft ,
datz er derart sich in Bürgschaften eingelassen, deshalb hätte er ihr
auch nie sofort Kenntnis davon gegeben, wenn er deren Namen unter
eine Urkunde gesetzt habe. Er habe so Mhandelt , um den häuslichen
Frieden zu wahren .

Nach dem Ergebnis der heutigen Verhandlung erachtete das Ge¬
richt den Angeklagten der mehrfachen Urkundenfälschung und in einem
Falle , der Aufnahme von 1009 Jl in Königsbach, des Betrugs schul¬
dig. Der Behauptung des Angeschuldigten, daß er sich für berechtigt
angesehen habe, den Namen seiner Frau auf di« Urkunden zu setzen ,
schenkte es keinen Glauben , da dies« Verteidigung Hofsätz erst heute
vorbrachte und davon im ganzen Verlaufe der Voruntersuchung ' kein
Wort gesprochen hatte . Das Urteil lautete auf 6 Wochen Gefängnis .

Der mehrfachen Wechselfälschung und des Betrugs hatte stch der
in Dillweitzenstein wohnhafte Vlechnermeister Theodor Heinrich
Siebler aus Nöttingen schuldig
mers und Spätjahrs hatte der Angeschuldigte verschiedene Zahlungs¬
verpflichtungen p erfüllen , wozu er sich aber außer Stande sah , da
er infolge schlechten Eingangs der Ausstände nicht., die nötigen flüs¬
sigen Mittel besaß . Siebler suchte sich nun dadurch zu helfen, datz
er Wechsel über die Beträge von 87 M , 52 M 68 -S , 50 Ji 67 4
und 92 c« ausstellte und in Zahlung gab . Das war ein geschäftliches
Hilfsmittel , das auch in den Kreisen unserer Handwerker viel An¬
wendung findet und aus dem für Siebler kerne ernste Folgen ent¬
standen wären , wenn er auf d»n Wechseln die Namen der Acceptanten
nicht gefälscht hätte . Hiervon hatte ein „guter Freund " des Siebler
durch aironymen Brief der Staatsanwaltschaft Anzeige gemacht , ob¬
wohl dieser die Wechsel stets einlöste. Die Staatsanwaltschaft ,mutzte
auf diese Anzeige hin gegen Siebler einschveiten und '

gegen ihn , da
die Wechselfälschungen und die Weitergabe . der gefälschten Wechsel
festgestellt weiden konnte, Anklage wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs erheben. Das Gericht erkannte gegen den Angeschuldigten auf
16 Wochen Gefängnis . . -

Am 20. Dezember hatte sich der Ziegler Karl Franz Schäfer aus
Singen vor dem Schöffengericht Pforzheim wegen Betrugs zu ver¬
antworten , weil er eine Fahrkarte Karlsruhe —Eutingen , die er am
7. November gelöst , erst am 11. November, nach Verfall der Gültig¬
keit , benutzte . Der Angeklagte machte in der schöffengerichtlichen
Verhandlung geltend, datz er sich für berechtigt gehalten habe, die
Karte zu benützen , da dieselbe vier Tage gelte . Das Schöffengericht
gelangte zu einem freisprechenden Erkenntnis . Gegen dieses Urteil
legte die grotzh. Staatsanwaltschaft Berufung ein mit der Begrün¬
dung , datzIdie Gülttgkeit der Fahrkarte schon am 10. November ab¬
gelaufen Hwesen sei, da wie allgemein bekannt , der Lösungstag in
der Gültigkeitsdauer einbegriffen ist . Das fei dem Angeklagten voll¬
kommen bekannt gewesen . Dieser Auffassung trat der Gerichtshof au :
Grund des heutigen Verhandlungscrgebniffes bei. Er hob das Ur¬
teil der Borinstanz auf und bestrafte den Angeklagten wegen versuch¬
ten Betrugs zu 2 Wochen Gefängnis .

Kriegsgericht des H. Armeekorps.
Kkz . Karlsruhe , 14 . Febr . Das hiesige Kriegsgericht beschäftigte

sich in seinen Sitzungen vom 9 . Februar und 13. Februar mit Eigen¬
tumsdelikten des hiesigen Dragoners Genth , der schon als Knabe die
Oeffentlichkeit kriminell beschäftigte. Da er die jetzt ihm zur Last
gelegten Straftaten fast gänzlich besttitt , mutzte ein sehr umfang¬
reicher Zeugen- und Beweismittel -Apparat aufgeboten werden . Der
Angeklagte hat frühzeittg Konflitte mit den Civil -Strafbehörden ge¬
habt . Als 12jähriger Knabe wurde er bereits wegen 11 Marktdieb¬
stählen zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt .

Genth war beschuldigt , einem Kameraden eine Uhr und einem
andern ein Portemonnaie mit 25—30 M Inhalt entwendet zu haben,
im letzteren Falle aus einem verschlossenen Schrank. Ferner wurde
ihm die Entwendung einer Tabakspfeife zur Last gelegt . Das Gericht
erkannte auf eine Gesamtstrafe von 7 Monaten Gefängnis — An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft — sowie Versetzung in
die 2. Klasse des Soldatenstandes .

„Dar sexuelle Problem".
B . Karlsruhe , 14. F«br . Der Vortrag von Herrn Dr . Sexau «

am letzten Sonntag abend über „Das sexuelle Problem " war gut be¬
ucht, besonders von jungen Männern , denen er ja auch in erster Linie
galt . Einleitend bemerkte der Redner , sin Sachen des Sexuallebens
gebe es pr Zeit keine allgemein anerkannte öffentliche Norm . Eben j
dadurch entsteht für jeden einzelnen jungen Menschen , der fich dem er» f
wachenden Sexualtrieb gegenübergestellt steht , immer wieder auf's -
neue das Problem : „Was fange ich damit an ?" Um diese Frage .
richtig zu lösen , ist eine klare Erkenntnis der Bedeutung des Sexual »
triebe nötig . In erhebenden Worten schilderte Redner dieselbe. Er
ist eine der herrlichsten Gaben der Natur , der uns direkt an die i
Quellen des Lebens führt , der Trieb , auf dem die Fortpflanzung des k
Menschengeschlechts beruht , die Triebfeder zur Entwickelung der schön- |
sten Eigenschaften bei Mann und Weib . Aber eben darum , well e« ]
ich hier um eine so hohe und wichttge Naturgabe handle , müsse sie auch
;emätz dieser Bedeutung geführt und verwertet werden . Ganz falsch
ei es , zu .folgern : weil der Sexualtrieb ein Naturtrieb sei, so müsse
hm unbedingt Folge gegeben werden, so bald er sich rege, widrigen »
älls der Mensch erkranke. Vielmehr zeige die Natur selbst in jeder
Beziehung das Bild strenger Gesetzmäßigkeit , wobei jede Abirrung
von der Norm stch empsirsi>lich räche . Diese Norm sei in Sachen des
Sexualtriebs die Bindung desselben bis zur richtigen Zeit ; je höher
die Gattung , auch die Bindung von bestimmten Individuen , so datz ein¬
zelne hochstehende Tierarten bereits die lebenslängliche Einehe hät¬
ten, als notwendige Bedingung der ttchtigen Aufzucht der folgenden
Generation . Umsomehr sei dies auch für den Menschen als das
oberste Glied der Schöpfung der von der Natur gewiesene Schlag ;
denn der Mensch brauche die längste Zeit p seiner Entwickelung und
bedürfe dazu des lebenslänglich verbundenen Elternpaares .

Daraus ergibt stch als Naturgesetz des Sexuallriebs die Vetäti -
gung desselben in der lebenslänglichen Einehe und bis pm Eintritt
in dieselbe die sexuelle Abstinenz. Datz die letztere krank mache , fei
eine glatte Unwahrheit . Im Gegenteil , bei sonst gesunden Menschen
steigere sie die Fähigkeiten wie die Erfahrungen der Tierzüchter und
der Sportsleute bei ihren Trainings beweisen. Dieses Resultat des
Naturforschers werde aber auch durch dst Erfahrung des Arztes be¬
stätigt . Die furchtbaren Geschlechtskrankheiten und die Folgen der
Onanie seien eine deutliche Sprache zur Verurteilung jeder illegitimen
Betätigung des Geschlechtstriebs; dagegen gab es schlechterdings kein
anderes sicheres Schutzmittel als die sexuelle Abstinenz. Am aller ,
wenigsten sei ein solches die staatliche Reglementierung , die als ein
Hohn der Kultur längst beseitigt gehörte.

Weitere Gründe gegen die sexuelle llngebundenheit ergeben sich
aus ethischen Betrachtungen . Es ist eine Ungerechtigkeit und Feigheit ,
wenn der Mann die ganze Last der Folgen des Geschlechtsverkehrsein¬
seitig auf das Weib ablädt , und eine grobe Verirrung gewisser
Frauenrechtlerinnen , wenn ste die doppelte Moral dadurch beseitige«
wollen, datz sie auch für das Weib die gleiche Ungebundenheit fordern ,
wie sie leider die heutige Gesellschaft dem Mann zugute Mt . Viel¬
mehr solle die edle , reine Frau den Mann auf ihre Höhe emporziehen!
So betrachtet , gestalte sich die Lösung des sexuellen Problems auf der
angegebenen Linie zugleich zu einer Schule von höchstem Wert für bw
Ausbildung einer edlen Persönlichkeit. Die höchste Kraft zu dieser
keineswegs leichten Leistung, zu solcher Menschwerdung in höherem
Sinne , aber fließe aus religiöser Vertiefung in die gröUe Persönlich¬
keit , die auf Erden gelebt, in die Persönlichkeit Jesu . — Der warm¬
herzige Vortrag , der in der geschildertenWeise die Zuhörer auf immer
höhere Warte hob, wurde an: Schluß durch reichen Beifall belohnt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
->„» v » „»Hirt ! si >» i aB u 11 e~it: .

Fsdk.
'-:-Jd < BkttwJuMs BeckesWkvrwrttEs 'MSdrich , D.

Siegfried Senn , Kaufmann ; Otto Ernst , V . Otto Schaaf, Bierfüh¬
rer . — 10. Febr . : Otto Gustav, V . David Geiger, Former .

Todesfälle :
13. Febr . : Helene Seufert , Mtwe des Schuhmachermeisters Joh .

Seufert , alt 79 Jahre ; Wilhelmine Schüle, Witwe des Baumeisters
Josef Schule, alt 73 Jahre ; Erwin , alt 2 Jahre , Vater Josef Schwan,
Schneider ; Luise Bachelin, Witwe des Majors Karl Bachelin , alt 75
Jahre ; Philipp Schmalenberger , Steinbrecher , ledig, alt 54 Jahre .

Deutscher Im CSt

Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennerei!
LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.

Nur echt mit der Hammer - Schutzmark ? . Überall erhältlich .

Mir klingen die Geigen noch im Ohr
und der Ball ist wundervoll gewesen . Aber ich fürchte, ich war

« zu erhitzt , als wir gingen, und morgen , werde ich erkältet fern .
' j "Anna soll mir morgen in aller Frühe gleich eine Schachtel
3 Sodener Mineral -Pastillen holen — aber sie soll nur Fays^M ächte bringen und keine ähnlich klingenden Nachahmungen.

_ s frYMfln z»4rtow rt/tv « trFi4- rtttTTTT*»« ItTlS trflasien einen Katarrh gar nicht erst aufkommen und ich
denke , sie werden mich auch jetzt nicht im Stich lassen . \ Die
Schachtel kostet nur 85 Pfg . 11662a

Geschäftliche Mitteilunge «.
* („Thalia "-Seesahrten im Mittelmeer .) Mit vollbesetztem Schiss

und unter starker Beteiligung reichsdeutschen Publikums M die
„Thalia " des Oestcrr. Lloyd am 9. Februar von Triest aus das dies¬
jährige Früyjahrsprogramm ihrer Kreuzungsfahrten im Mitteilmeer
eröffnet . Auch die weiteren Reisen begeMen starkem Interesse , so
Reist 1l : „Rach Algerien und Tunis " vom 4 . bis 26 . März , auf der
auch die Balearen , Malta und das um jene Zeit im ersten Grün pran¬
gende Süditalien besucht werden . Reist III : pi „Karwoche t«
Sevilla " vom 3. April bis 30 . April über Korfu , Algier , Palermo ,
Malaga , Eadix , Funchal . Teneriffa , Las Palmas , Tanger , Gibraltar ,
Oran . Reist IV : „Rach Nordafrika , Sizilien und Dalmatien " vom
2. bis 16 . Mai . Das Arrangement von Landansflügen liegt in den
Händen der Firma Cook und Sohn .

Nähere Auskünfte und Prospekte bei der Generalagentur der
Oesterr. Lloyd, München, Lveinsttatze 7.

verehrte Hausfrau ! Die Sorge um das Wohlergehen
Ihrer Wäsche ist eine wahre Last ! Entledigen Sie
sich derselben doch ebenfalls durch den Gebrauch von

Sie haben Recht,
Dp. Thompson ’s Seifenpulver (Marke Schwan)

Seit Jahrzehnten von Millionen von tzausstauen bevorzugt !

dcthompsqnIT

2D

SEiFENPULVE

Garantiert frei Von Chlor und sonstigen scharfen Bestandteilen! Ueberali erhältlich !
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SIN. Rkchtsauskunstjielle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 . Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlich
Rat u . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit- - und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Invaliden -
verficherungsgefetzgebuug, des Mietrecht», in Militär «.Steuer und StaatsangehSrigkeitsfache « usw.

Kostenfrei« Anfertigung von Schriftsätze ».
Geschäftsstunden : Werktäglich vormittags von 8— 12 Uhr.

Telephon 629 . 955*

jrtiiM . Lisehrnarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarktballe hinter dem städt . Bierordtbadam

Donnerstao nachmittaa von 31/, — 7 Uhr und
Freitag vomnittag von 8—11 Uhr. Große Zufnhr.billige Preis »

Jiiialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weststadt . In dem Hof des Eichamtes. Sofienstraße96/98 am Donnerstag vormittag von 8 ' ,r— Ilr/ , Uhr .
Oststadt. Auf dem Wochenmarkt in der Georo- Frred-
richstraße, a« Freitag vormittag von 8 '/,— i0 »j, Uhr .

Karlsruhe , den 15. Februar 1911 . >2599
Stadt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

Die

Schwanenstrafie 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen ._ 065*

KoLrversteigerung .
Am Dienstag , den 21. d . Mts .

läßt die Gemeinde hier folgende
Hölzer gegen Borgfrist bis I .Oktober vexsteigcrn und zwar

. vormittags an Ort und Stelle :
7.1 Stück Eichen IV .—VI . Klasse ,12 Stück Buchen I .— IV . Kl. . 26
Stück Birken II .—V . Klaffe. 48
Stück Forlen - Abschn. I .—III . Kl. ,
27 Stück Fichten II .—VI . Klaffe.

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr
beim Rathause :
uachm . 3 Uhr auf dem Rathause :

Fichtenstämme und -Abschnitte:' 6 Stück I . Kl . . 28 Stück II . Kl. ,' 66 Stück lll . Kl.. 102 Stück IV .
Kl . , 123 Stück V. Kl.. 99 Stück
VI . Klaffe .

DaS Holz wird auf Verlangen
durch denWaldhütcr vorgezcigt.

Ittersbach , den 11. Febr . 1911 .r Das Bürgermeisteramt .
1448a Kapple r .
Stammholz , Uutz-
rollen- u. Krennhols-

Versteigerung.«■ >iS'
Das Forstamt Schönau wird

am Montag , 27. Februar d . I ..von vormittags 1411 Uhr ab im
, Löwen zu Heiligkreuzsteinach aus' dem Staatswald Adlerstcin über- Heiligkreuzsteinach und Altneu -

dorf lSteinachtalhängel verstei¬
gern :

Forlenabschnitte aus der Wein¬
wegs- und Rödelsdelle : II . u . III .Kl. 71 ; Stangen II . u . III . Kl. 60 .

Forlenes Rollholz, 1,76 m lang
. Ster 45, 1,25 m lang Ster 82.

Forlenes Rollholz mit Rutz-
prügelholz, 1,42 m lang Ster 85.0,72 in lang Ster 82.

Forlenes Nutzprügelholz, 1,45 m
lang Ster 77 , 1,25 m lang Ster
33, 0,72 m lang Ster 45.

Brennholz -Scheit , Buchen und
Eichen , Ster 54 , Forlen 466 .'

Prügel : Buchen , Eichen , Birken
Ster 81 . Forlen 389 -

*' Reis : Laubholz , Ster 63, Na¬
delholz 164.

Wellen 500 Stück und 12 Lose
Schlagraum . ' 1449a

Zahlungsfrist : 1 . Sept . 1911 .
Hieselbronn .

Fang- und Autzholz-
" Uersteigerung.

Die Gemeinde Kieselbronn l
. Pforzheim versteigert am Mil
?! wach , den 22 . d. Mts . im G
»i, meindewald, Distrikt Aspenwal

vormittags 149 Uhr, au Ort u?
. Stelle :

4 Eichen I . Kl. m. zus . 7,89 Syi1 16 ,, II . Kl. m . zus. 22,34 Fi- 43 III . Kl. m . zus. 36,40 Fi4 i , I V. KI . m . zus . 21,28 Fi- 24 „ V . Kl. m . zus. 6.45 Fi6 Buchen ! II . Kl. m . zus. 4 .54 Fl2 ., IV . Kl. m . zus. 0,80 Fi
„ ' 8 Hainbuchen. 1 Maßholder ,Wagnerstangen und 9 St** eich . Nutzscheitholz . 14Die Bedingungen werden v
»- dcr Versteigerung bekannt gegcbKieselbronn, 14 . Febr . 1911 .

Wolf , Bürgermstr .'
__ Bischofs , Ratschr.
Kekanntmachung.
Am Montag , den 20 . d . Mts .,Uiittag! x- 12 Nhr, wird im - Far -

renhof dahier ein schwerer , fetter
Rtz-bsfarren gegen Barzahlung
offen tlül, versteigert . 1275a

Bauerbach, den 9. Febr . 1911 .Das Bürqcrviersteramt .
,_ Scherer . Müller .

Kinderbettftelle
neu . für nur 8 Mk . zu verkaufen .

Werner , Lchloßplatz 13, Eins .Karl -Friedrichftr . , park,, r . B48c>1

Neuburgweier .
Hslzverfteigerung .

Tic Gemeinde . Neuburgweier
versteigert in ihrem . Gemeinde¬
wald am 1436a
Dienstag , den 21 . Februar 1911 :
36 Pappelstämme b. 1 .96 Fm . abw.
43 Eichen „ 3 .01 Fm . ,.
16 Ruschen „ 2 .72 Fm . ,.
16 Eschen 6 .92 Fm . ..
2 Maßholder „ 0 .56 Fm . ,.

Am Mittwoch, de» 22. Februar :
161 Ster hartes Scheitholz .
85 Ster gemischtes Prügelholzu .4844 gemischte Normalwcllen .Die Zusammenkunft ist an den

genannten Tagen vormittags 9
Ubr im Hicbschlag .

Neuburgweier , 13 . Feb. 1911 .
Bürgermeister :

Heitz .

Geprüfte Masseurin KÄ
1187,15 .12 Lesstnastrahe 14 , ll.

Finanzierungen
vorübergehenden »
oder laufenden > 311 v U 11

an solv . Firmen und GeschäfteSeriös . Borschußfrei . 1151a'
'Effert . .iud llhjskro h . T.Ruoolf Moste » Base ! /Schweiz/.

Kredit *» |
verschafft man sich heutzutage durch
Beteiligung an unserer streng so¬liden diskreten Akzeptaustauich-
bank. für Geschäfts- u . Handwerks¬leute unentbehrlich .Offerten unter Nr . 1415a an dieErved . der „Bad . Presse ."_ 2 2
Mit 1 - 3000 Mark

Teilhaber
an reutabl . solid Unternehmen ge¬sucht . Off . unt . Nr . B4833 an die
Exved. der „Bad . Presse " erbeten .

8—10000 MK.
auf ein neuerbautes Wohnhausmit Geschäft als II . Hübetbete persofort oder später gesucht.

Offerten unter Nr . 2221 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Welch edeldenk. Dame oder Herrwürde einem jungen , intell . In .
genieur mit einem Darleben von

1000 Mk.
aus großer Not helfen ? Offerten
unter Nr . 1427a an die Expediiion
der „Badiscben Presse " erbeten .

Gebildetes , katholisches Fräulein
vom Lande , in der Umgebung
Heidelbergs , sehr häuslich er¬
zogen, von hübschem , anmutigem
Aeußeren , mit 16—17 600 ,M Ver¬
mögen , sucht wegen Mangels an
Hcrrenbckanntschaii , aus diesem
Wege einen Lebensgefährte » . ■■an;
liebsten Philologen oder Juristen
von tadelloser Vergangenheit .
Verschwiegenheit selbstverständlich.

Anträge erbeten unter 2tr . 1464a
an die Exped. der „Bad . Preise '

n Heirat , n
! Junger Manu , 29 Jahre alt ,
kath. , mit etwas Vermögen , sucht
sich mit bescheidenem Dienstmäd¬
chen od. Fräul . vom Lande , 20 bis
30 Jahre , mit etwas Vermög-n.
bald zu verheiraten . Photographie
erwünscht. Verschwiegenheit
Ehrensache.

Anonym zwecklos.
Offerten unter Rr . 1882 X post¬

lagernd Offenbura . 5)4692
~ ^ tei ig . Nusstnnen . je 100 u6Ü M .
kinderl . Wltwe,Mitte40,150000M . ,
33jähr . Naturfreundin 125000 M .,
unabhäng . Dame 120000 M . Verm .
2c . : c ., wünschen fei . Heirat . Nur
ernstgem. Autr . v. Herren , a . ohne
Perm ., a . l.. ScMasägar , Scrltn 18

Konsultieren
Sie Ihren
Hausarzt!

ig für:
Herzleidende ^
Nervöse ,
Magenkranke .
Korpulente ,
Gichtkranke,
Stillende Mütter .
Kinder .

ß

. teile
Ihnen mit , daß

die klinischenPrüfungen ^
die ich an besonders kaffee¬

empfindlichen Personen angestellt
habe , zu meiner vollsten Zufrieden¬

heit ausgefallen sind . Prof . l) r . II ., A.
Chefarzt am slädl. Krankenhaus.

. . . . Seit sechs Wochen lasse ich den Nerven¬
kranken und einigen für coffemhaltigen Kaffee hochgradig

empfindlichenHerzkrankenmeines Sanatoriums Ihren coffei
'nfreien

„ Kaffee Lag " verabreichen . In keinem einzigenFall hat Ihr coffeinfreier
Kaffee, der im Aroma und Feingeschmack dem besten Karlsbader Kaffee

gleichkommt , die Lerznerven oder den Schlaf ungünstig beeinflußt, sondern wurde
aanz vortrefflich vertragen . Sanitätsrat Dr . G . , Br .

Bücher-Revisor
Karl Faul ,
Stratzburg i. Els.

Telephon 3343 .
Aufstcllung' und Prüfung von Bi¬
lanzen — Durchführung ganzer
Gründungen — Rat in allen An¬
gelegenheiten der G . tn. b. H. und
der A .-G . — Revisionen. 1461a15 .1

Einrahmung .
Meiner werten ^Kundschaft zur

Nachricht , daß ich mein Biltzer -
Einrahmungs - Geschästwic früher
wieder werter .führe . B4793

Achtungsvoll
Aug . Mayer ,

Grünwinkel , Gerberstraße 13.
Den sobr geehrten Herrschaften

empfehle ich
Täglich frisch :

Berttner Pfannkuchen mit
feinster Füllung .

Fastnachtskttchlc ,
Schneckennudeln , feinst ,
Gefüllte Hörnchen ,
Hefenistfickchen ,
Blätterteig , gefüllt und ungefüllt

von 10 Uhr ab.

Lakrizine , gutes Mittel gegen
Husten , Heiserkeit und Verschleim¬
ung 11, Pfd 30 Pf* ..

Salmiae - Pastillen ’ U Pfd.
85 Pfg. _

Spitzwegerich ,
Eibisch - Papilotten , bestes

Mitte! gegen Husten , eigenes Fabrikat ,
Paquet lOPfg. , ’ l, Pfd. 80 Pfg.

Marzipan , stets frisch, Portion
80 Pfg.,

Nougat feinst ' 1* Pfd . 30 Pfg.

Bananen -Cacao , das beste für
Kinder Pfd . 30 Pfg.

Hochachtungsvoll 2601

Emil ßdderer
Konditorei u . Cafe ,

Ecke Waldhorn- u. Zähringerstrate.
Telephon 1585.

Wirtschaft
mA Kiiferei zu Verpachten.
In nächster Nähe Vom Bahnhof

ist eine Wirtschaft, 2 Nebenzim¬
mer . eine Wurstküche . Werkstätte,
3 Zimmerwohnung , 3 Mansarden
u. grober Keller zu Vermieten .
tEleklrische Kraftanlage .l Eignet
sich auch für jedes and, Geschäft .

Offerten unter Nr . B4766 an
die (ruicb . her ..Bad . Preise" erb.

1 Jillttejsenkn.
Habe in allernächster Nabe eines

der größten Jndustrieorte des . IW .l
Schwarzwalde's ein größeres An¬
wesen m . Waffertrail . 20—25 Pf .,
welches sich zur Anlage einer
Fabrik sehr gut eignen würde, zu
Verkaufen . Bekannt gute u . billige
Arbeitskräfte , die sich für fast jede
Branche eignen würden . Vorhand .
Steuerliche Berhältniffe günstig,
10 Minuten zur Bahnstation .

(9efl. - Zuschriften und Anfragen
sind zur Weiterbeförderung an
die Expedition der ,.Bad . Presse"
unter Rr . 1465a . zu richten .

Wegen Heirat wird in be¬
deut Stadt Badens ein schönes
Anwesen mit vorzüglich einge -
rührt . Geschäft d . Fahrrad - u .
Automobilbrauche zu günst .
Beding , d . Verkauf unterstellr.
Für tüchtig. Fachmann iorgen-
sreie Existenz. Briefe unter
Nr . 1459a an die Expeditionder
„Bad . Pceffe" erbeten.

Kaukasus - Fahrt
veranstaltet vom

norddeutschen Lloyd , Bremen
28 . April bis 30 . Mai 1911

mit Dampfer von Genua über Tunis , Malta , Athen , Smyrna und
Konstantinepel nach den Häfen des Schwarzen Meeres .
(Im Automobil Uber die Crusinische Heerstrasso ).

■ Preise von Mark 1000 .— an aufwärts . ——

Prospekte und Platzbelcgung durch den

Norddeutschen Lloyd , Bremen
Abteilung Passage , Vergnügungsfahrten

oder deeeen Vertretungen . 257a

In Kartsruhe i. B * General -Agentur für Baden : F . Kern , Kori - Friedrichstr . 22 ,. Ecke Erbprinzenstrajse , - . . .

August Böhe , “™h
„ !L
ira

offeriert :

Ia Saarkohlen „ Frankenholz “
Stücke von 80 mm aufwärts . Mk. 148 .—
Gewaschene und gesiebte Würfel , 50/80 mm . „ 156 .—

„ „ „ Nuß I, 30/50 mm . „ 155 .—
.. „ II, 15/30 mm . . „ 144 .-

per 10 Tonnen ab Station Bexbach (Pfalz ). — Bei Abschluß größerer Mengen Rabatt .
Franko -Offerten zu Diensten. 704a .10.7

Der5rolz
lesWeibe

a« mich
emHaar
hü« en!

schafft langes.vdles öppiges.m ft«
spidigss ^uftigesHaar. BessiH | r .
Haarausfall und ftopfstauppen
Seif vielenJahrensrws bewan tr;

n „ m / in find , distr . ÄUNI . bei r^ r .
ImUlnll Böbringer . Pnv . - Heb..UUUlull A«ittlinaenb .Brett .^ " a

LL/Dam -'N-'hrrad
zu kaufen gefuchk. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B4802 an
die Exved. der ..Bad . Presse " erb .
Lachuerstrahe 2», III . , ist ein gut
mbl. Zimmer soi. z . verm . B48U1

Gut erhaltene Geige
wird zu kaufen gesucht .

Gefl. Off. mit Preisangabe unter
24804 an die Exped , der „ Lab . Pr .

"

Danksagung.
'

Für die uns anläßlich des Hinscheidensunserer nun inGott ruhenden lieben Gattin und Mutter

Frau Therese Vreitsch
geb. Dielerle

von allen Seiten erwiesene wohltuende herzliche Teilnahme ,une auch für die vielen Blumenspcnden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte, sprechen wir aus diesem2!lrge unferen - berzlichsten Dank aus .Ganz beionders sagen wir den Irnrmherzigen Schwesterndes Herz- Fesu- Stiftes in Mühlburg für ihre aufopfernde'Pstege . joune allen denen , die der teuren Entschlafenenwährend ihrer Leidensrage irgend einen Liebesdiensterwieien , ein herzliches Vergelt» Gott . 9)4809

Karlsrlihe - Miihlbiirg, 15. Februar 1911.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Breitfch, nebst Kind.

Schlafzimmer .
Speisezimmer !!. Salon
neu . äußerst solide schöne Arbeit
ganz d : ll : g abzugeben . 2467.3 .2
. Lagerhaus und MöbelhandliingHeinrich Karrer ,
Philippftraße 19, Telephon 1659.

Verschiedene Gaslüfter
ein - , zwei - u . dreiarmig , sowie ein
gut erhaltenes Schlaf - Sofa sind
billig zu verkaufen. 354832

SaiferütaffC 52 . im Laden.

Komplettes Bett,
neu, bestehend in l eis. Bettstelle ,gut gearbeiieter Seegrasmatratze ,
1 Deckbett, 1 Kiffen, für nur Mk.28 — zu verkaufen . Werner ,
Eckloßplab13. Eingang Karl - Fried -
riwstraße , oart . , rechts . . « 4830

Blechner Werkzeug .
Vollständiges Blechnerwertzeug ,für Anfänger geeignet , ist billig zu

verkaufen. — Daselbst ist auch eine
kleinere Werkstätte per .sofort oder
später zu vermieten . 234797 .324

Schützenftraffe 44 , 1 . Sü
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Aus dem Nereinsleben .
Karlsruhe . 15. Februar .

cP Arbeiterbildungsverein . lieber »Modern « Zahnheiltunde "
sprach »or großem Auditorium Herr Zahnarzt Adolf Heinsheimer .
Der Redner sucht die Tatsache der großen Zunahme der Zahnfäule
zu erklären , di« er in der Hauptsache auf die Ueberhandnahme der
künstlichen Ernährung der Säuglinge zurücksührt. An Hand von
großem statistische » Material wurde der Beweis erbracht , daß die
künstlich ernährten Kinder 25 Prozent mehr sckstechte Zähne haben,
als die gestillten Kinder . Schon vor der Geburt sollten angehende
Mütter den Bau der Zähne ihrer Kinder durch phosphor - und kalk¬
reiche Nahrung beeinflussen. Auch den Milchzähnen müßt« wegen
ihres innigen Zusammenhangs mit den bleibenden Zähnen die gleiche
Sorgfalt entgegengebracht werden , wie sie bei Erwachsenen unum¬
gänglich notwendig ist . Redner schildert den Zusammenhang zwischen
vielen allgemeinen Erkrankungen der Körpers und den Erkrankungen
der Zähne , weiß man doch , daß die tuberkulöse Infektion durch hohle
Zähne entstehen kann. Wenn trotz aller Zahnpflege die Zähne zu¬
grunde gehen, liegen die Ursachen in der falschen Ernährung , in der
Degeneration und im geringen Kalkgehalt des Wassers . Die heutige
Ernährung führt dem Körper zuviel Eiweiß und Siärke zu , sie müßte
wieder so gestaltet werden , daß der Organismus wieder die nötigen
Salze und Kalk erhält , vor allem durch Schwarzbrot und die klebe¬
reichen Hülsefrüchte. Auch müßten die Stadtverwaltungen mehr Wert
aus die Anlage harter Trinkwasser legen, die den für den Knochenbau
nötigen Kalk enthalten . Zu begrüßen ist es, daß sich allmählich die
Erkenntnis Bahn bricht , wie wichtig gute Zähne für den Gesamt-
organismus find . Diese Erkenntnis hat auch bewirkt , daß in Deutsch¬
land schon über 8V Schulzahnkliniken errichtet wurden Die gemein¬
verständlichen Ausführungen wurden durch gute Lichtbilder unter¬
stützt und trugen dem Vortragenden rei äfften Beifall der Zuhörer ein .

Ir . Der Verein ehemaliger Pioniere «nd Berkrhrstrnppen hielt
am letzten Sonntag in feinem Lokal „Prinz Karl " feine ordentliche
Generalversammlung ab . Infolge dienstlicher Verhinderung des
1 . Vorstandes begrüßte der 2 . VorstviK» Kamerad Müller die Ver¬
sammlung und brachte ein dreifaches Hoch auf Kaiser und Großherzog
aus . Der Jahresbericht wurde durch den Schriftführer Kamerad
Keller verlesen. Der Verein zählt 78 ordentliche und 6 außerordent¬
liche Mitglieder . Dann legte der Kassier den Rechenschaftsbericht
vor, der als günstig bezeichnet werden kann. Die Revision der Kassen¬
bücher durch die Kasienrevisoren Kamerad Scharpf und Hauschild
führte zu keiner Beanstandung . Da Kamerad Max Walter eine
Wiederwahl als erster Vorstand ablehnt « , winde an dessen Stelle
Kamerad Fried . Müller zum ersten und Kamerad Olbert zum zweiten
Vorstand gewählt . 1 . Schriftführer blieb Kamerad Keller , während
;um 1 . Kassier Kamerad Schumacher für den zurückgetretenen Kame-
caden Hen-schel gewählt wurde . Als Verwaltungsräte wurden per
Akklamation gewählt : Höfel sen. , Esper, Eierbach und Hengst. Zn
Rechnungsrevisoren wurden Scharpf und Hauschild wieder gewählt .

— Der Kath . Kirchenmufikverein der Bernharduskirch « hielt am
-Zerflossenen Sonntag im kleinen Festhallesaal seine diesjährige Fa -
Ichings -Unterhaltung ab . Herr Baumeister eröffnete die Feier mit
- iner kleinen humoristischen Ansprache und begrüßte die erschienenen
Gäste und Mitglieder . Die Herren Oechsler, Magenblaß , Wittum
und Schweitzer trugen eine humoristische Gesangs-Quadrille .Zur
guten Stunde " von W . Wolff vor . Die Herren , die am gleichen
Abend noch 2 weitere Solis „Kommt ein Vogel geflogen" von
E . Scherz und „Polnisches Iudenquartett " von E . Reumann sangen,
ernteten ungeteilten Beifall . Als nächst« Nummer des Programms
kam „Eine fidel« Gerichtssitzung" von Heintze , von den Herren Krespach,
Schnerr und Boegele gesungen, zum Vortrag . Ein Lustspiel „Jette vor
Gericht " von Paul R . Lehnhard fand viel Beifall . Die Hauptpartten
waren unter die Damen Frl . Amerbacher „Jette " und Frl . B . Firner
„Frau Heimchen " verteilt . Den Glanzpunkt der Unterhaltung bildete
jedoch das Liederspiel „Die Bettelprinzessin " von Paul R . Lehnhard .
Die Damen Frl . Ries „Bettelprinzessin " und Frl . Lena Herrmann

„Ursula Belten " (hatten bald durch ihr lebhaftes Spiel und ihre
schönen Stimmen die Aufmerksamkeit aller Zuschauer auf sich gelenkt.
Herr Oechsler als „Franz " war gesanglich wie darstellerisch ausge¬
zeichnet . Herr Voegele war die rillige Person für den „Baldner
Jobst " . Herr Krespach hat es verstanden , seine sonst dem öußeren nach
unbedeutende Rolle als „Schneider Bartl " zu einer allgemein gefallen¬
den humorvollen Partie zu gestalten Den übrigen Mitwirkenden ,
den Herren Einig „Jofef Melchior"

. Schott „Riedinger " und Bufam
„Bader Martin " nicht minder , aber Frl . Ungelehrt „Kräuter -Lene"

gebührt alle Anerkennung für ihre Leistungen Dir vorkommenden
Chöre .Zigeunerleben "

, gemischter Chor mit Begleitung von R . Schu¬
mann , „Steckbrief", gemischter Chor ä capella v . R Lorentz , sowie
„Ein Sonntag auf der Alm"

, gemischter Chor mit Begleitung von
Koschat wurden vom Kirchenchor unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Bier gesungen. Dank der Leitung des Herrn Bier für gesang¬
lichen und Henn Baumeister für teatralischen Teil war es dem Verein
ermöglicht, seinen Gästen sowie Mitgliedern einen genußreichen Abend
zu bieten . Den Schluß bildete der Tanz .

8 . Der Karlsruher Männertornvrrei » bsging fein Kostümfest und
lud seine Mitglieder zu einer Baurrnkerwe in d-ie „Eintracht " ein
All die geladenen Basen und Vettern von überall her waren erschienen ,
sogar Ungeladene hatten sich eingestellt, wie es eben bei einer Kerwe
der Fall ist . Infolgedessen herrschte in den Festräumen frühzeitig
der bekannte Kerwetrubel und auch ein sommerliches „Kerweklima '

Zu dem Feste traf auch der Zirkus Dorfcht- Lewettran ein mit Wagen
und allem Kram , den fahrend Volk mitfchleppt. Bald war eine
Manege hergestellt, Sitzplätze eingerichtet und da die Direktton die
Eintttttspreife mäßig gestellt hatte , waren rasch alle Plätze vergriffen .
Und dann gings los . Ein achtunggebietendes Pferdematerial , dres¬
sierter Bär und Affe, Kunstradfahrer , Excentticsoubrette , eine Gräfin
so und so, die ein merkwürdig gewachsenes Pferd in der hohen Schule
ritt und in Freiheit verführte , ein Kunstfchütze und vieles Andere
unterhielt die Zuschauer über eine Stunde . Nachher strömte Alles in
das Gasthaus zum „Jägerh .

"
, dessen Wirt bald sämtliche Hände voll

zu tun hatte . Er hatte aber auch zwei schmucke Kellermädels zur Be¬
dienung , für Kerwemusik war ebenfalls gesorgt und vielen war die
Kerzenbeleuchtung des Lokals nicht unangenehm . Später führte eine
große Anzahl von Dorffchönen einen lieblichen Erntetanz auf , der die
Stimmung noch erhöhte, und um die zweite Stunde nach Mitternacht
wurde der Bürgermeister um Verlängerung der Kerwe bestürmt , aber
auch um die 3. Stunde wollt« die Jugend noch nicht ans Heimgehen
denken . Und wenn die Musik nicht eingepackt , so hätten Viele direkt
an die Arbeit gehen können. Der Männerturnverein darf auch dieses
Äoftümfeft zu den Veranstaltungen zählen , die ihm gelungen sind .
a9SBeBBIBaHBBBaa gB!BaBCBa mi B BSB!a gessSB = SSSS9Sa5KSSSSS9

Briefkasten.
Nr . 1000 : Die Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen Ver¬

wandten in gerader Linie , zwischen vollbürtigen oder halbbürtigen
Geschwistern, sowie zwifcheff Verschwägerten in gerader Linie . Die
sonstigen Seitenverwandten dürfen sich ehelichen, der Onkel lann die
Nichte freien , die Tante den Neffen, der Vetter die Vase.

Z. H., Linkenheim : Die Veteranenbeihilse wird auf Ansuchen an
jeden Veteranen bezahlt , wobei das Reichsgesetz keinen Unterschied
macht zwischen solchen Veteranen , die im Inland oder im Ausland
wohnen . Erforderlich ist nur , daß die nötigen beglaubigten Be¬
scheinigungen, die im Ausland durch die deutschen Konsulate zu be¬
schaffen sind, beigebracht werden . Die Anweisung ausländischer Aus¬
zahlungen erfolgt in Baden durch den Verwaltungshof . Auszahlun¬
gen nach der Schweiz find häufig und geschehen durch die Amtskasse
in Lörrach.

A . B . in O.: In kleinbäuerlichen Verhältniffen wird abgesehen
vom Fall der Gütertrennung die Frau in Vertretung des Mannes
auch berechtigt fein, günstige Kauf - oder Verkaufgelegenheiten von
landwirtschaftlichen Produkten wahrzunehmew. Der erste Verkauf des

SClieS
m. b. H,

Teleph . 486 . Karlsruhe !. !}. Marienstr .60
Alle Sorten 744*

Bretter , Latten , Rahmen ,
künstlich getrocknete

amerikan . u . schwedische
Fussbodenriemen .

Das Buch zum Totlachen
— . enth . pikante gepteff Witze ,
GFn hochinter, ged . Vorträge, gute

drollige Couplets, allerhand «
Hin derbeHumor„ zündendeAnek- rf

dotenusw . Für jed. e . Schatz-
kästl. d . Humors. Pr. n .M. 1-50.
Viele Anerk . Orig-Au«g»b«. Nur

OHBB z . bez . v. E. Horschlg, Verlag.
Dresden• Tolkewitz. -4«.

Neue Winter-
Malta - Klirtoffrlil

(sehr mehlige Frucht)

per Psmil IS M.
empfiehlt 2601

Gustav Bender
Hoflieferant

5 Lammstratze 5.
Verloren

goldener Zwicker in Lederetui .
Gegen Belohnung abzugeben B" "

Durlacher Allee «6 , unten .

Unterzeichneter verkauft 1453a

Pferd u. Wagen
mit altem Zubehör, paffend als
Km >̂ ftswagen f. Bäcker , Metzger
oder t ein Geschäft, der Wagen
ist gut und leicht gebaut , noch
wie neu , der Brotkasten abnehmbar ,
Pferd ist ein guter Traber , 11 Jahre
alt u . wird volle Garantie gegeben.
Ludwig Läpple , Backerei,

Mühlacker bei Pforzheim .

verkauf.
- . 1 iahW « Stute , nord¬

deutsche Raffe, Rappe, sehr gut im
Zug, eignet sich auch für Landwirt¬
schaft , ein » und zweisvännig ge¬
fahren , mit neuem Geschirr zu ver¬
kaufen bei 13412 .8 .3
Robert Keiber , Wirt z . Ochsen ,
Jockgrim b. Wörth a . Rh . (Pfalz ).

Zu verkaufe « ein edle », rein »
* 1457a

appen-Gespann,
, unter jeder Garantie .
i . Schaefer , Züchterei,

Knittelsheim OBfaU ).

Garantieschein
für »Ile bei uns während des

Inventur = Ausverkaufs
gekanften Stiefel und Schuhe , auch bei Artikeln mit

Prozent
Rabatt

für mindestens gleiche Haltbarkeit und gleich gnte Pass¬
formen wie jedes regnlSre Paar ohne diesen Rabatt .

Für jedes Paar, das dieser Garantie nicht entsprechen
•ollte, gewährleisten wir den üblichen Ersatz. 996

j - {
Inventur-Ausverkauf

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.

Karlamhe, Kaisers « . I .
UHeat» 4
Grosse Firma

5.1 sucht noch 2566
Mitarbeiter .

Jeder fleißige Mann , gleich¬
viel welchen Berufes , findet

| sein gutes Brot . Offerten !
unter L 775 an Haasenstein |
& Vogler A.-G . , Karlsruhe .

Gute Verdienst¬
möglichkeit

| 3 ohne Kapital , für gewandte I
« Herren aller Stände , im j
Haupt - oder Nebenberuf .

Offerten unter N 777 an
Hassenstein & Vogler A. - G . , j
Karlsruhe . 2567,5 .1

| ä Villa ! Wohnhaus !
a städtisch oder in landschaftl .
Z schöner , ruhiger u . gesunder
K Lage, evtl, paffenden Bau - w?

grund auch qröß . Umfanges D
ia gesucht . Besitzeroffert. unter W
3 W. Z. 250 Bef . Haasenstein & jj

Vogler. Karlsruhe i . B. >80a gj

Kalbxs durch di« Frau wäre danach gültig und für den Man « ver¬
bindlich . Unter den beiden Käufern würde derjenige Eigentümer ,
an den zuerst die Uebergabe erfolgte , vorausgesetzt, daß der betr . Käu¬
fer dabei in gutem Glauben war .

M . R . : Der Ehemann ist nicht verpflichtet , die voreheliche»
Schulden der Frau zu bezahlen , die Gläubiger der Frau können sich
nur an das Vorbehaltsgut und das eingebrachte Gut der Frau halten .

Pfändung : Die eigene Uniform des Gemeinen , der -feine Uni¬
formen vom Regiment gestellt bekommt, ist der Pfändung unterworfen ,
da sie für den Bedarf des Schuldners nicht unentbehrlich ist.

8 . B . : Die Anzahl und Art der Abhaltung der Borstandssitzunge»
des Vereins steht, soweit das Statut darüber nichts beittmmt , int
Ermessen und bei der Geschäftsordnung des Vorstands , der die Sitz¬
ungen auch häufiger als vorgeschrieben abhalten und den Zutritt von
Vereinsmitgliedern gestatten kann.

A . E . W .-Reureuth : Der Eigentümer ist zur Einfriedigung seines
Grundstücks auch außerhalb des Ortsetters bis zur Grenze berechtigt.
Eine derartige Einzäunung ist für den Nachbarn keine gefahrdrohende
Anlage .

8 . E in R . : Das Zurückbehaltungsrecht ist zweifelhaft , ein Pfand¬
recht besteht keinesfalls . Der beste Weg zum Darlehen zu gelangen
ist die Klage und die Erwirkung eines vollstreckbaren Utteils , das in
das vom Schuldner geliehene Buch vollstreckt werden kann Dabei
ist . orausgesitzt . daß die alte Bibel nicht zur Andacht in der Familie
des Schuldners bestimmt und aus diesem Grund unpfändbar ist.

Markdors . Die Armenrechtsbewilligung hat nur die einstweilige
Befreiung von Prozeßkosten zur Folge , die Nachzahlung hat cinzu-
treten , sobald die arme Partei ohne Gefährdung des notwendigen
Unterhalts dazu imstande ist . Die Vertretung durch Anwälte ist bet
der Armenrech. »Bewilligung ebenfalls nur eine vorläufig unentgelt¬
liche In den meisten Fällen wird eine derartige Nachzahlung nicht
erreicht Und ein Ersatz von Anwaltskosten nicht eintreten . Dem
Armenonwalt werden weder Gebühren noch Auslagen weder von der
Staatskaffe noch von der Armenbehörde ersetzt , im Fall des Obsiegen»
der armen Partei kann er die Kosten von dem verurteilten Gegner
bettreiben

W . W . 81 . Es besteht keine allgemeine Verpflichtung der öffent¬
lichen Upterrichtsanstalten oder der Stadtgemeinde zum Ersatz des
durch Diebstahl an Schülereigentum entstandenen Schadens . Im Ein¬
zelfall kann eine Schadensersatzverpflichtung vorliegen , besonders
wenn in der betreffenden Anstalt nicht genügende Vorsichtsmaßregeln
zum Schutze der Gegenstände getroffen sind . Für die notwendiger¬
weise in den Gängen aufbewahrten Kleidungsstücke muß genügende
Sicherheit bestehen. Wir sind der Ansicht , daß in Ihrem Fall aus
den mitgeteilten Gründen eine Verpflichtung der Stadtgemeinde
zum Schadensersatz vorliegt und raten Ihnen , sich mit einem Gesuch
an diese zu wenden.

C. D. 40 : Namensänderungen sind unter ausführlicher Begrün¬
dung des Gesuchs beim Justizministerium nachzusuchen . Zeitschriften
und Bücher über das Versicherungswesen können wir hier nicht alle
aufführen , jede Buchhandlung dient Ihnen damit .

G. K. Rastatt : Private Gehälter sind insoweit pfändbar , als der
Jahresbettag die Summe von 1506 Mark übersteigt - Die Forderungs¬
pfändung ist beim Amtsgericht unter Vorlage des Urteils oder des
Tabellenauszugs , unter Abzug der Konkursdividende nachzusuchen .

E . W. A. Lörrach : Das Buch ist uns nicht bekannt , wir ersuchen
Sie , sich mit einer größeren llniversitätsbuchhandlung in Verbindung
zu sitzen ._ _

Winterkurmr Lungenkranke
Heilanstalt „Schwarzwaldheim “

C n U n M B E* D f * bei Wildbad , wiirttembergischer
w w w ivi D Ep um Schwarzwald — 650 IN 1i. d . M. —
Chefarzt Or . Randeller . — Mässige Preise . — Prospekte frei.

Zarte ' Haut
leidet nicht beim Waschen mit Persil, daher

keine zersprungenen Hände . Persil gibt schöne
lette Lauge, löst Staub und Schmutz spielend

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz , ohne . Reiben und
Bürsten, nur durch einmaliges, etwa viertel- bis

halbstündiges Kochen-
Erh &lttich nur Id Origlnal *P«keten . .

_ _ _ _ ^ Alleinige Fabrikenten
HENKEL & Co., DÜSSELDORF , auch der wellberühmlen

Henkels Bleich -Soda .

2.2 Tüchtiger 1430a

I Reisender
i der nachweislich Erfolge bei

der in Frage kommenden
Kundschatt aufweisen kann,
von Bier und Spirituosen¬
fabrik für Oberfr . , Mittelfr .
u . Thür , gesucht . Off. m . Ge-
haltsanspr . , Zeugn .,Photogr .
unt . „K. 1760 “ an Haasenstein &
Vogler, A .-G ., Nürnberg .

Zu verkaufen @4829
1 Kinderbettgestell .

Zu kaufen gesucht
1 Kinderschreibpult (ev. mitKlapp -
stubl .) Schillerstraste 28 . II.

Eleg. Maskenkostüm
lKarneval ) Preiskostüm zu ver - •
kaufen oder zu verleihen . @4825

Kaiserstr . 93 , 3 . Stock , links. ^
Ein gut erhalt . , versteüb. Kinder-
ftubl zu verkaufen . B 4822

Steinstraße 1, III .
«5Stonlii»ilm, f1?s,3!ft .Ä
kaufen . Schulstr . 14. 3 . St . @ 4818

Bcdeainrichtuiig bautet « 1
Wanne , ganz neu. ist wegen Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufen.
@4812 Rheinstraße 23 , 2 . St .

Neues , dunkelblaues Kostüm¬
kleid , mittlere Figur , ist billig z«
verkaufen. @4814

Glümerstraße 7, III . , lks.

finden diskrete Auf¬
nahme und sorgsamste
Verpflegung in Privat -
Entbindungsheim von

Fra « Müller , Hebamme, Straß -
bnrg i. Elf .. Selenengaffe 16 . '"""a

Sofort ;tt verkaufen !
Landgut , 300 a , vorzügl. arron¬

diert , schönes Wohnhaus , Oekon .«
Gebäude, große Obstanlagen , eig.
Wafferleitung , Park , 5 Min . vom
Bahnhof der Schwarzwaldbahn , je
2 St . von Freiburg , Straßburg ,
Offenburg , Elektr . Licht im Ort .

Anfragen befördert die Erped .
der „Bad . Preffe unt . Nr . 1451a .

Z » verkaufen : Bettstelle mit
hoh . Haupt , Rost. Matratze und
Polster zus . 35 M .. Salontisch 12 M.
@4838 Ublandstraße 18, pari .

Foxterrier,
männl ., 1 I . a ., ist preiswert zu
verkauf. Douglasstr . 26» 11 . B4790

Günstiges Angebot !
Infolge eigenartiger Ver¬

hältnisse verkaufe mein elegant
u . komfortabel ausgestattetes
Kurhaus in bester Lage Bad
Kissingens . FürHerrenAerzte
ob. bessere Pension seltene Ge¬
legenheit. Preis mäßig . Be¬
dingungen äußeritgünstig . Zu¬
schriften unt . Nr . 1460a an die
Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Feuer- «.Einbruch
Versicherung.

Erstklassige, guteingefübrte
Gesellschaft sucht energischen
Außenbeamten zur Bearbeit¬
ung des Stadtgeschäftes geg .
TageSspesen und hohe Provi¬
sionen. Gesl. Offerten unter
F . 770 an Haasenstein $c
Vogler , A . - G .. Karlsruhe .

Eisernes Gestell m. Segeltuch¬
deck« für Marktwagen , billig zu
verkaufen . B483

Lefstngstraße 33 . !m Hof .
Nähmaschine» gut erh .. ist unt .

Gar . f . 25 <M zu oerkaufen. @ 4816
Herrenstraße 25 , H ., II . Stock .

150000 Mark
I . Hypotheke . zu 4% gesucht , evtl,
auf mehrere Jahre fest : möglichst
von Selbstgeber .

Offerten unter Nr 1468 an die
Erped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Nähmaschine. „
25 Mart zu verkaufen. @4815

Riippurrrrstraße 88, Part .
gut erhalten , für

rkl '

Schreibmaschine gesucht.
kleines, modernes Modell, gut er¬
halten . Offerten mit Preis und
Näherem unter Nr . 1469a an die
ELpeditton der . Bad . Preffe ."

Vorzüge :
1 . Sprtzwirkung nach allen I

Richtungen ohne Kippen !
auch nach unten .

2 . Spritzen u . Strahlen unter¬
brechen mit einer Hand , I
andere Hand stets frei. I

3. Entlastung des Armes !
durch Aufstellen des Appa¬
rates auf den Fussboden . L

4. Luftdicht abschliessendel
Aufhängung , Abnehmen |
ohne Anheben . |

5 . Regelmässige , kostenlose !
Kontrolle . Giatisf llung n . I
Benutzung bei Bränden .

1
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WILHELM SCHWARZHAUPT
MASCHINEN FABRIK
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Aus Ssm aewerdlichen Leben.

A Malsch ( 31 . Wies loch ) , 14 . Febr. Die Arbeiter der Firma
Köter , welche fünf Jahre in der Fabrik beschäftigt find, haben auch
»ieses Jahr wiederum ein Geldgeschenk von 1> Mark und für jedes
weitere Jahr fünf Mark erhalten .

h . Offenburg , 14. Febr . Die Zwangsinnung für dis Macker- uiü>
Tünchergewerbe im hiesigen Amtsbezirk hat auf den 5 . März ein«
außerordentliche Versammlung einberusen mit der Tagesordnung :
»Auflösung der Zwangsinnung ".

ob. Konstanz, 14 . Febr . Vom Eroßh . Landesgewerbeamt Karls¬
ruhe werden in nächster Zeit hier folgende Uebungskurse veranstaltet :
1 . Für Installateure vom 6. bis 16. März über Anordnung , Ver¬
legung und Bedienung von Gas - und Wasserleitungen , verbunden
mit einer Fach-Ausstellung : Anmeldung bis 18. Februar . — 2. Für
Bauschlosser vom 26 März bis 1 . April im Berechnen einfacher Eisen¬
konstruktionen und Detaillieren reicherer Konstruktionsarbeiten wie
Schaufenster. Vordächer, Ständer , Treppen usw. ; Anmeldung bis
4 . März . — 3 . Für Elektro -Jnftallateure vom 26 . März bis 1. April
über Starkstromtechnik : Anmeldung 4. März .

Kandel und Verkehr
= >Mannheim , 15. Febr . Der Aufsichtsvat der Enmmi -Enttapercha -

Vnd Asbestfabrik A .-E beschloß , der auf den 4 . April einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von wiederum
1» Prozent nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen vor-
plschlagen. _

Schiffsrrachrichte « des Norddeutschen Lloyd.
Witgei vurcb Passagebüro o . Fr Kern . Karlsruhe . Karkfriedrrchstr. Li

2E Bremen , 15. Febr . » «gekommen am 16 . Febr . : „Tiberius "
in Havanna ; am 14. Febr . : „Neckar " in Kiautschou, „Bonn " in
Bremerhaven . Passtert am 13 . Febr . : „Sigmaringen " Odessa . Ab¬
gegangen am 13. Febr . : „Prinzeß Irene " von Algier , „König Albert "
von Gibraltar , „Chemnitz" von Philadelphia , „Pork" von Shanghai ,
„Aachen" von Lissabon, „Helgoland " von Buenos Aires ; am 14-Febr . :
Heidelberg " von Bremerhaven .

264 .37
869.68
869 33
881 .56

3 -
16.21

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurie .)

Ostr. Cred.-Ä. 212. °' .
Di<c Com..3l 196.56
DreSd. B .-Ä. 164 56
Lft-Staatsb .-A. 157 .56
Lombarden 26 .25

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittelkurfe .)
Wechselsmste rd 169.27

, Äntwecpei 807 .83
» Italien 865.75
. L
m Paris
» Schwein
» Wien

Pr -
RapolcouS
8)L%Deutsche
Reichsanleihe 94 .35

8% bo. 84 65
8)4 Pr . Tons. 94 35
4% Jtal . Rente 166 56
4% Oft. Goldr . 99.—
4% 1880 Russen 93 . -
4% Serben 85.10
4% llng .Goldr . —
Bad . Bank 183.3 '
Darmst . Bank 132.—
Deutsch. Bank 269 .°/,Diskonto 197. -
DreSd. Bank 164.75
Cft Länderbk. 135 .70
Rhein . Kr .-Bk. 137 —
Echaaffh. Bank 144 —
Wiener B .»B. 143.25
Ottomanbank 140 . -
Bochum 23550
Laurahütte 174 .50
Gelfenk. 213 .75
Harpener 192. —

Tendenz : fest.
(Echlußkurfe).

4% neue Badener161 .50
4% 4)051968 101.40
4% Bad . 1901 100 .35
8H %„a5g.i.§ l. —

dto. ». M. 94 .50
3)4 % 1882/94 93 SO
8%% Bad .1900 93.—
3)4 % . 1902
8)4 % fflQb.1904 91.60
3)4 % Bad . 1907 —
3% Bad . 1896 85.90
4%BayernI907 101 .50
4%Württb . l907 101.75
4% Rh. Hyp^

Pkdb. b. , 619 100.40
4% . 1917 99L0
8 )4 % . 1914 SOLO

Telegraphische Lursberichte
vom 15. Februar.

4 K %:H .Staat #.
anleihe 1905 100.15

4 % öu .yientel90i 93.—
4% Türken unt «

fiz. v. 1903 94.10
Türk . Lose 83.20
Bad . Zuckf. W. 180 50
A. Elekt.-Ges. 270.50
El .-Ges.Schuck. 163 ° /,
Masch .Gritzner 263.90
Karlsr .Masch . 186 .50
H--A. Pakets . 144 .—
Rordd . Lloyd 107 . '/.

Rachbörte .
(2 *4 Uhr nachm.)

Ost- Kredit -A . 212.' /,
Deutsche B.-A.
Disk. -Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
. Südb . Lomb.

269? ,,
197? /.
164. ' ,,
157.50
20?/.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskursei
Oft-Kred.-Akt. 212.75

crt .Handelsg . 172 —
Konu-D »sk..B . 118? /,
Darmst . Bank —
Deutsche Bank 268 *',
DiSk.-Komm- 196 ?/,
Dresd. Bank 164L0
Balt . u. Ohto 109. %
Boch. Gußstahl 235.50
GLö .- u^ aurah 174 25
harpener 191 .25
Tendenz : schwächer
Berlin (Schlutzkursei.
4% Reichsani. .

b. 1918 unk 102.30
4% Preuk . C 102 .60
8)4 %Reichsant . 94.50
3% RerchSanl. 84 .75
3*4%Preuß . C. 94.50
3% dto. 84 70
4% Bad . 101 30
1)4 % couv . 91 .70
3 )4 % 58ab. lB00 — —
3 )4 % . 1904 91 .70
3 )4 % . 1907 — -
1 *4% Russ . 1905 100 .%
Ost. Kreditakt . 112? ,
Disk.-Komm. 197.50
Dresd . Bank 165. , ,
Nat . -B .f.Dtschl. 134 .75
Kom ..Dtsk ..Bk . 118.10
Kanada -Pacific 113 .75
Bochum .Gußst . 23 \ '
BLö .»u.Laurah 174,75
^elsenk .Bergw. 2lo .o0
Harpener 191 .
Phönix 247.90
Dvnamit Trust 187 .7 5

165. -
i050

109 .25
235? /,

174 .75
213.05
191? ,,

All. Elek.^ . E . 271,20
E .-G . Schuckerl 164.70
Stern , u. Halske 242 50
Westerregeln 224 —
D.Met . -Patr .. F 375 -
M.. F . Gritzner 262-50
BrauerelSinner232 50
P .-Ung.K .Psdbr 93 . —
Pest- Ung.K .Obl . 9350
Ung.Schmalbahn 98.25
Pripathiskonto 2 %

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt. 212 .75
Bert .Hand . -Gei 172 .%
DeutscheB.-A . 270? /,
D«sl . Äomm.-A 197.50
Dresden . B .-Ä
i! mb ..Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum-Gußst.
Dortm .ll . l. it .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest .
Wien ( 10 llhrt .

Ost.Kred.-Äkt. 674.50
. Länderbant 538 . —
, Staatsb .(frz .) 744 20
Lomb.öst.südb 114.—

Marknoten 117 .^2
Ost-Kronenrente 92.95
O >

't.Papterrente 97 .
Ung . Goldrente 111.45
UngTkronenrent . 9165

Lenden, ruhig
Pari ».

) % srz. Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4% Türk . . uviftz .
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 706.
Rio Tinto 17.20

London .
Ehartered 35 % S
de BeerS
East Rand

«oldfields
.RandmineS
inaconda
Ätchif . common

„ preferred
hrcago , Milwaute

, nd St Paul 131 %
Deuver prefer . 35 -
LoutsvtlleNafyv 151 .
Union Pacific 184? ,
Umted Stat . Steel . ,

Corp . commo 3 '
dtto preferred 122 ' »

97 .52

9M0
94 .30

19 -
4%
5%
8
8%

110-
106 ',

Sporl -Uachrichten .
# Karlsruhe , 15. Febr . Zum ersten Mal seit einer Reihe von

Jahren tritt der Karlsruher Fußballklub „Frankonia ", der einst so
mächtige Gegner des Karlsruher Fußball -Vereins , auf dem Sport¬
platz des Vereins an . „Frankoma " hatte vor einigen Jahren das Un-
Mck , durch Abgang einiger guter Spieler aus der ^ -Klasse ausschei-
den zu müssen . Gegenwärtig ist die Mannschaft wieder sehr gut und
hat begründete Aussichten in die ^ -Klasse wieder aufzusteigen. Die
Begegnung mit der spielstarken 2 . Mannschaft des Karlsruher Fuß¬
ballvereins wird wohl ein guter Prüfstein für ihr Können sein.

Gerichlszeiturrg.
ab Mannheim , 14. Febr . Der Landwirt Sammet begab sich am

28. Dezember v. Js . in die Wirtschaft Feuerstein in der Reckarvorftadt .
Dort gesellte sich der übel beleumundete , schon mit 3 *4 Jahren Zucht¬
haus wegen Raubs vorbestrafte Taglöhner Jakob Küchenmeister zu
ihm und zechte mit ihm . Sammet hatte bald zu viel des Guten ge¬
tan , legte in seinem Rausch sein Geld auf den Tisch , wobei Küchen¬
meister in dem Portemonnaie auch ein 20-Markstück bemerkte, das er
natürlich sich aneignete . Außerdem stahl er dom Sammet noch seine
goldene llhr mit Kette . Der Angeklagte Küchenmeister erhielt wegen
dieser Diebstähle von der hiesigen Strafkammer 1 Jahr Gefängnis .

&JS

SS
Wz»**

EmserWasser
Heilbewährt bei Katarrhen . Husten
Heiserkeit . Verschleimung Magen -
säure .Jnfluenza uFolgezustände .

(Ibersli erhältlich in Apotheken, Drogen• und
Mineralwasser Handlungen

Stellen-Angebote.
Für die Zeit vom 1. Mai bis

1. September d . Js . wird zur Be¬
sorgung des Verkehrs-Bureaus ein

ü Sekretär 5
gesucht . Gehalt monatlich 150 M .

Offerten mit Referenzen an den
Kur - und Berkehrsverein, Bad
Dürrheim ._ 1291a

Für die

Speditions-
Abtcilung

wird ein jüngerer , branchekundig .
Mann gesucht»

mögl. mit Kenntn . der engl, und
franz . Sprache , der Stenogr . und
Maschinenschr.

Offerten mit Lebens! ., Photogr .und Gehaltsanspr . an 1447a
LMltMsabrik MaximilMM.

Inseraten -Akquisileur
für vornehmeReklame bei hoh . Verd.sof. ges . Offert , unter Nr . B4787
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

u.
von Wach - und Schließinstitut
sofort gesucht. Es wird Wert auf
tüchtige, ehrliche Person gelegt.
Tadellose Papiere Vorbedingung.
Bewerbungen sind mit Gehalts¬
angabe , Zeugnisabschriften u . Bild
zu richlen an W . D . 15 Öffen -
burg » Baden , postlagernd . Rück-
porto beilegen._ 1393a

Farbenfabrik
sucht Vertreter

für Karlsruhe und Umgebung |
. event. als Nebenbeschäftigung.
Offerten unter Nr . 2457 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Erf . tücht. 1445a.2 .1

Verkäuferin
fiir seme Lederwareu

gesucht per 1. April . Zeugnisse
über erfolgreiche Tätigkeit in der
Branche nötig . Franz , oder Engl ,
erwünscht. Offerten an
Wiedtemaan & Co., Hofl.,

Freiburg (Brengau ) .

Mädchen oder Witwe findet als

Metneillerin li. Masseuse
sehr gute Stellung b . außergewöhnl .
hohem Einkommen in bekanntem
Kurhause sofort , nach Ausbildung
d . Maffagelehrer Otto Krause ,
Burg Biedertal » Oberelsatz . Lehr¬
honorar erford .» Eintritt baldmögl .,Bild bei Anfrage erwünscht.

Für den Vertrieb unserer natür¬
lichen Kohlensäure suchen wir
einen geeigneten zahlungsfähigen

Vertreter.
HubertusSprudel. 8 lil. b H

Hönningen a . Rhein . iUuc

Reisender
zum Verkauf von Zigaretten an
Wirte , Spezereigeschäfte, Friseure
und Kantinen , welcher hier am
Platze und Umgebung gut bekannt
ist , sofort gesucht gegen hohe Pro¬
vision.

Offerten unter Nr . B4810 an
die Exved. der „Bad. Preffe " erb.

Großen Verdienst
sichert sich ein bei Schneider -
Herrenmoden - u . Konfektionsge¬
schäften gut eingeführter

Vertreter
durch Uebernahme des Alleinver¬
triebes eines pat . Gebrauchsarti¬
kels für Karlsruhe u . Umgebung.

Mit der Uebernahme der Ver¬
tretung ist das Halten eines
kleinen Warenlagers verbunden .

Offerten unter F . O . K . 414 an
Rudolf Masse . Frankfurt a. M.

Sosortig.Nrrdii'llA
Fleißig . , strebsam , u . gut beleu¬

mundete» Herren jeden Standes
wird bei zielbewußt , u . ausdauernd .
Tätigkiet für erstkl., altes Unter¬
nehmen sofortig ., auskömmlichen
Verdienst geboten . Ausführliche
Anerbieten unter ff . ff . 4125 an
Rudolf Masse , Karlsruhe . 2357.3 .3

Suche auf sofort einen 1446a

jiilülkll Allllll
für Instandhaltung meines Motor¬
wagens und sonstigen Arbeiten .
Ichnhos-Hotel Seelbach b. Lahr.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie n. Hqvrogr .
vom 15. Februar 1911 .

Die gestern bei Island erschienene Depression ist bis Rordnorwe -
ged weiter gezogen, hat aber einen Ausläufer weit nach Süden bis
Norddeutfchlcknd entsandt und den hohen Druck , dessen Kern noch über
Westrußland lagert , über Mttteleuropa zu einem schmalen Band zu-
sammengedrückt . Eine weitere Depression liegt über Unteritalien . In
Rorddeutschland ist Trübung eingetreten , im Westen regnet es bei
Tauwetter , im Osten Mt dagegen der sttenge Frost noch an . . (Bres¬
lau —15 C ") . Im Süden des Reiches ist es noch heiter oder neblig !
bei leichtem Frost . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so scheint die
Depression sich nicht weiter südwärts auszubreiten ; es ist deshalb nur
leicht bewölktes, aber etwas wärmeres und trockenes Wetter zu er¬
warten .

Ein hiesiger Dampfkessel - und Maschinenbetrieb mit elektrischer
Anlage sucht einen durchaus erfahrenen , praktischen und fachmännischen

Maschinenmeister
pensionierten oder solchen, der als Nebenbeschäftigung die Ueberwachung
des Betriebes übernehmen und vorkommendeReparaturen an Pumpen ,Maschinen rc . selbständig ausführen könnte. Offerten nur wirklich er¬
fahrener und fähiger Leute finden Beachtung und sind unter Nr . 2584
an die Expedition der „Bad. Presse" erb.

Witrerungsbrobachtunge« der Metcorolog . Station Karlsruhe .

Februar.
14. nachts 9* U.
15 Mrgs. 7°° U.
15. lRitt. 2" U.

darauffolgenden Nacht —.3 2

iBorom. X etm. 4*101.
re&At. seuchrrgteu

-r> L>roz. tfiUk

764 4 0.6 4 .1 86 NO
764 9 —2 .0 3 .5 90 SSW
763.7 3.3 3.9 68 SW

. . . 1

bedeckt
Nebel
bedeckt

zt'ktternuchrichie » au » dem vuvcn » o . 15. Februar rrüh :
Lugano heiter 0 ". Biarritz wolkenlos 4 ". Lormra heiter 2".

«rviguou wolkenlos 3 °
. Nizza halb bedeckt 5 Triest bedeckt 1 ,

lorenz wolkenlos 4 °. Rom wolkenlos 3° Cagliari heiler 9 ,
tinbift wolkig T , Horta (Azoren) bedeckt 17 °,

Alte und große Lebensversicherungs - Gesellschaft
sucht für das mittlere Badett mit Sitz in Karls «
ruhe als

l'ciitßperalapten
eine geeignete Kraft in dauernde und gutbezahlte
Stellung. Ev . wird größerer Bürozuschutz gewährt .
Ausführliche Offerten erbeten unter Sl . U. 9909 an
Rudolf Moste, Mannheim. 14420.2 .1

Lebensstellung i
bietet die Uebernahme des Verlags einer überall mit besten
Erfolgen einaeführten . epochemachenden Reklameneuheit
tatentamtlich gesch .) einem intelligenten Herrn mit etwas
iapitall Gef. Off. an Poetlagerkarte SS Leipzig 12 .

Mut. Lehrstelle gesucht.
Für intellig . iSjährig . jungen Mann , der sehr gute

Vorkenntnisse in der franz . und engl. Sprache besitzt und
einen halbjährigen Handelskurs als heiter Schüler absolvierte ,
suche in Karlsruhe (Eltern ziehen dorthin ) paffende Lehrstelle
zu allseit . gründl . Ausbildung . 1443a

Es wird nur auf ein Geschäft mittl . UmfangS reflektiert .
Off. an E . Zepfsches Institut . Stuttgart .

Chauffeur !
Nüchterner . soliderCbauffeur .verheiratet , für 40 PS . Adler¬

wagen in sehr angenehme
Stellung gesucht. 2682

Alwin Bater, Zirkel 32.

Schneider gesucht !
Ein tüchtiger, verheirat . Groß

stückarbeiter sofort gesucht .
584798_ Lachnerstratze 5,

Reparateur
ein sehr tüchtiger , für Nähmaschi¬
ne« « nd Fahrräder , wird per
sofort gesucht . 2597

Franz Happes ,
178 Kaiserstraße 172

Jüngerer Lauf - od. Hausbursche,15—17 Jahre alt , kann sofort
eintreten . . . 584782
Äkademiestraße 32 , Buchbinderei

TÄmrbeitmil
sowie ein Lebrmädchen
gesucht: . 584827

Zu erfragen Markarafenstr . 52.2 . . Stock, hei , der Karl - Friedrichstr.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches
gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt , per 1 .
März gesucht . Näh. 534808

Waldstratze 52 . 8. St .

Tüchtiges Mädchen
in gutes bürgerliches Haus auf
1 . März gesucht. 2577 .2 .1

Zähringerstraße 63 , 3. St .
Nach Stratzburg

wird ein junges Mädchen vom
Lande gesucht.

Zu erfragen bei Fra « ITricke ,Koch strafte 3. 2574 .2. 1
Gesucht auf 1 . Mär^
Mädchen gesetzten Alters (nicht
unter 25 I . ) , das bürgerl . kochen
kann u . tüchtig in der Hausarbeit
ist , von einzelnem Herrn . Gute
Zeugniffe Bedingung . 1452a
Dr . Bischof , Baden - Baden.
Sophienstraße 16 ._ 1452a

Auf 1 . März wird ein tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen ,welches Nähen u. Bügeln kann , als
Zimmermädchen gesucht. B4784

Herrenstraße 18, III
Mn Mädchen

für Küche und Haus für sofort
od . auf 1 . März gesucht. 2585
_ Biktoriastraße 16, part .

Ein fleiß .» , ordentl . Mädchen ,das schon gedient hak , wird zu kl.
Familie auf 1 . März gesucht.
584818 Bahnhofstr. 1, II

Mädchen- Gesuch .
Suche in kl . Haushalt (2 Pers.)ein sehr gut empfohlenes, braves

Mädchen, welches kochen kann sowie
die Hausarbeiten zu besorgen ver¬
steht. Räh . von nachm. 3 bis 6 Uhr
Qlartenstr . 44 b, 3. Stock. 2595 .2.1

Wasch- und Putzsra»
. ■ Aefucht . , , 2594

Holzinyer , Händelstr . 28, 3. St

Buchbin - ev«
25 I . a . , unverh . , sucht Stellungrn Karlsruhe ' ober ' oitekter^ Nähe ;bewandert in Kundenarbeit und
Bildereinrahmen , Kenntnisse im
Hand - u . Preßvergöld ., Geschäfts¬
bücherb., Satz u . Druck an der
Tiegeldruckpresse, legt .perf. .ein ander Schnellpresse u . war schon viel
in Druckereien tätig . 1458a

Gefl . Offert , erbeten an G. M.2671 hauptpvstlagernd Pforzheim.
lieh rstel I e - Gesuch !

Kräft . Junge mit guten Schul¬
zeugnissen, welcher zu Ostern aus
der .Schule entlassen wird , sucht
eine Lehrstelle als Schlaffer oder
Mechaniker. Off . u . Nr . 584803 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb .

Kochlehrstelle
zu Ostern gesucht. Offert , erbittet
l » ra . eior , Offenburg i. B .,Zähringerftraße 9. 1440a

Fräulein das die Handelsschule
absolviert , sucht Stelle für sos. als

Yolonfärin .
Offerten unter 584801 an die

Expedition der „Bad . Presse " .
Fleißiges , ehrliches Mädchen»daS schon gedient hat , sucht sofortoder 1 . März Stelle . Zu erfragen

Bahnhofstraße 52. IV.

Stelle «Gesuch.
Junger Mann , 30 Jahre alt , sucht

Stelle alsPacker .Magazinarbetter
oder sonstige Beschäftigung in ein
Geschäft . Offerten unter 584836
an die Exped . der „Bad . Presse" .
Iftährfum das buraerlrch kochentliUvk ^ kli , kann, sucht sofort
für hier Stelle . Zu erfragen
Waldhornstr . 30 , 5. St . B4841

Frau sucht für Nachmittags Be¬
schäftigung oder Monatsstelle oder
Büroputzen. B4807

Klauprechtstr. 22, Hth . 2. St . r.

Vermietungen .
IOOIOIOIOIOIOI

2 Moriesikiide 17, 2
0 Vorderhaus , ist der 2. Btod . 0
■ bestehend aus 5 Zimmern » »

2 Mansarden , Kellerabteil - fl
j ungen rc. auf 1. April 1911 J;
0 zu vermieten . Daselbst ist „Vorderhaus , parterre , eine U
» Wohnung , bestehend aus »» 3 Zimmern , 2 Mansarden, »
kl Kellerabteilungen, auf 1 . April fl~ zu vermieten . Die Wohnung "
I! wird neu hergerichtet .
U Ferner sind große U
n Werkstätten und n
■ Magazine ■
0 billig zu vermieten . 0
■ Näh. Erbprinzrnstr . 29, bei ■
0 Jos . Meetz. , 2593* Q
■ OOIOIOIOIOIOI

Waldhornstrafe 43
ist eine Wohnung im Vorderhaus
von 2 Zimmern . Küche und Kel¬
ler auf 1 . April oder 1 . Mai zu
vermieten. Zu erfragen Wald -
hornstraße 48. im Laden . B4798

3 Zimmer uttii Küche
sind per 1 . April zu vermieten .

Näheres Bhilippstr . 19. 2581*
Wohnung . 2 . Stock, 2 Zimmer

mit od . ohne Mans . auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen-
itraße 73, parterre . 584842
Fasanrnstratze 37 ist eine schöne ^

Helle 3 Zimmerwohnung mit
Glasabschluß, Koch » u . Leuchtgas ,
auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im Bäcker-

bladem _ _ 584826
Scherrstratze 18 ist eine Wohnung .
bestehend aus Küche , 1 Zimmer
und Keller, auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr . 2. St . , l. 584838
chillerstratze 33 , Hth ., 4. Stock,

ist eine freundliche 4 Zimmer -
Wohnung mit Wasserklosett ,
Speicheranteil u .Zubeh . aufl .April
zu vermieten . Näheres Vorder -
haus . 3. Stock , rechts . 2564*

Wilhelmstraße 6. III ., ist Man¬
sardenwohnung von 3—4 Zim .»
Küche u . Keller in ruhig . Hause
zu verm. Näh. 2. Stock. 564538

Blumenstraße 4, Part .» Ecke Her¬
renstraße. ist gut möbl. Zimmer
sofort oder 1. März zu vermiet .
534789 _ Näh. Seitenbau Part .

Durlacher Allee 16, 3 Tr ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pension
an beff., sol. Herrn od . Dame zu
vermieten. B4828

Lachnerstratze 6, II ., ist schön
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräul . zu beim .» nach Wunsch m.
Klavier._ 584788

studolfstraße 31, 3 . St ., r.» ist ein
helles, großes , gut möbl . Balkon¬
zimmer an einen soliden , ruhigen
Herrn auf 1. März zu verm . 5B4***

Sckerrstraße 18, 2. Stock, links .
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 584834

iet » Gesuche .
Zu Fabrikationszwecken größeres

Anwesen
:ür 60 bis 60 Arbeiter mit ent¬
brechenden Büro -Räumlichkeiten

Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Aus 1 . Juli
wird von kleiner Familie
hübsche, geräum ige 6 Zrmmer »
Wohnung (mögl . Neubau ) za
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2698
an die Exp der „Bad . Preffe " .

Jung . Ehep. sucht sofort große2 Dimmerwohnung
mit Küche u . Zubeh . Nähe Bahn¬
hof . Osferten mit Preisangabe
unter Pr . B4800 an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten .

Zu 1. Marz evtl , später

möbl. Zimmer
mit Frühstück und Bdg .» womögl .mit sep . Eingang , zu miete « ge-
ucht. Offerten unter Nr . 584811

an die Erved. der „Bad . Preffe ".



Stammhaus
gegr . 1844.

Leopold Kölsch
Karlsruhe, Kaiserstrasse 211.

Filiale :
Sdiu ^ enstr . 17.

Mein Angebot
für die Zeit des

Inventur - Räumungs - V erkauf es .

Beginn : Montag , den 13 . Februar .

Abteilung Strumpfwaren
Dsmen >8trflrapfe , gewoben

Baumwolle , schwarz and lederfarbig

Baumwolle , eehwars .

Baumwolle , gereift . . . . . . .

Baumwolle , bunt

Wolle , eehwars und farbig , . .

Wolle , schwarz und lederfarbig . .

Wolle , gereift . . . . . . . .

Wert per Paar Jt 0.70
jetzt per Paar Jt 0.50
Wert per Paar Jt 0 90
jetzt per Paar Jt 0.70
Wertp . Paar .# 1 .25 - 1.75
jetzt per Paar Jt 1.00
Wert p . Paar Jt 1.80 —2 .50
jetzt per Paar Jt I SO
Wert per Paar Jt 1 .25
jetzt per Paar Jt 1.00
Wert per Paar Jt 1 .60
jetzt per Paar Jt , 1. 85
Wert p . Paar Jt 1.80 - 2.20
jetzt per Paar Jt 1.40

Ilerren -Soeken
sogenannte Scbweiss-Socken . . . . . . . . .

sogenannte Schweiss-Socken . . . . . . . ; .

Baumwolle , schwarz und lederfarbig gewoben , ,

Baumwolle , bunt gewoben . . . . . . . . . i

Baumwolle , normalfarbig gestrickt .

Wolle , gran gestrickt . . . . . . . . . . . .

Wert per Paar Jt 0.50
jetzt per Paar Jt 0 .40
Wert per Paar Jt 0.65
jetzt per Paar Jt 0 .50
Wert per Paar Jt 0.60
jetzt per .Paar Jt 0 .45
Wert p. Paar Jt 1 .50- 2.50
jetzt per Paar Jt 1.80
Wert per Paar Jt 0.70
jetzt per Paar Jt 0 .50
Wert per Paar Jt 1.20
jetzt per Paar Jt 0 .85

Verschiedene bunte , baumwollene und wollene Socken und Strümpfe
enorm billig !

Baumwolle , schwarz und lederfarbig ,
Grösse 3—7 (4 bis 8 Jahre )

Jt 0 .85

Gestrickte Strümpfe
Grösse 8—12 (9 Jahre bis Erwachsene ) | Grösse 4—7 (5 bis 8 Jahre )

Jt 1.23

Beine Wolle , schwarz und lederfarbig
Grösse 8—11 (9 Jahre bis Erwaehsene )

Jt 1.20 Jt 1.30

Ein grosser Posten

Jacquard -Decken
160 x 200 >■ nn

jetzt per Stack Mk.

Abteilung Bett - und Tisch -Wäsche
Partien :

Tischtücher , Servietten , Handtücher , Bettücher , Kissenbezüge nnnrm hillifl
Frottierwäsche , Küchenwäsche , Hemdentuche, Halbleinen ullUIIII USKIIyi

Eine Partie

Handschuhe
in Baumwolle und Wolle
zum Aussuchen Paar

Abteilung Ilerreii-Häschc
i Abteilung Damen-WMe

Herren -Oberbemden
farbig Zefir und Pereal . . . . . .

Bterren -Jfaehtbemden
Ia . Renforcä . . . . . . . . . .

Herren -Trikot - Hemden
macco - und beigefarbig , alle Grössen ,

Herren -Trlkot - Houen
maccofarbig , alle Grössen . . . . .

Herren -Trikot - Hemden
mit farbigem Einsatz , alle Grössen . ,

Wert Jt 5.75- 7 .50
jetzt Jt 4 .73

Wert Jt 500 —650
jetzt Jt 4 . 00

jetzt Jt 2 .00

jetzt Jt 1.50

jetzt Jt 3 .00

Firma seit 1844
bekannt durch

irdii
der Ware .

Serie I II m
Damen - Wert Jt 2.65 —3.25 3 25 - 400 3 75- 4 00

Taghemden jetzt Jt 2 . 10 2 .75 3 . 00
Damen - Wert Jt 2 .50 - 2 .85 275 —3 .50 3.50—400

Beinkleider jetzt Jt 1.85 2 .10 2 .50
Damen - Wert Jt 5.25 5 50- 5 75 6 .00- 6.50
Hackthemden jetzt Jt 4 .00 4 .25 4 .75
Damen - Wert Jt 3.25

Jacken jetzt Jt 2 .50

Elegante Stickerei - und Spitzen - Wäsche , etwas angeschmutzt, bis zur ßälfte des Wertes .

Abteilung Kinder - Konfektion
Knaben -Anzüge , prima Stoffe, moderne Fassons

ffir 4 —6 Jahre

für 3—1 Jahre , i . . .

für 3—9 Jahre . . . . .

fir 5—11 Jahre

fBr 4—11 Jahre

für 6—12 Jahre

• • • *

Wert Jt S .- 10 .- 11.-

Wert
jetzt Jt 5 . —

Jt 10.— 11 . — 12 .-

Wert
jetzt Jt 6 .50
Jt 1250 14.—

Wert
jetzt Jt * •—
Jt 16 .— 18 . — 20.—

Wert
jetzt Jt 10.—
Jt 22 - 24.—

Wert
jetzt Jt 18.—
Jt 24 .— 26 .— 28 .—
jetzt Jt 14 —

Mädchen -Kleider , prima Stoffe, moderne Fassons , uni , kariert , gestreift
Wert Jt 24 — 25.— 26—Grösse 65—85, für 5—8 Jahre .

Grösse 85—95 , für 8—10 Jahre

Grösse 65—85 , für 5—8 Jahre .

Grösse 80—85, für 8—10 Jahre

Grösse 90—100 , für 11—13 Jahre

Wert
jetzt Jt 17 .—

Jt 27. — 28— 29.—

Wert
jetzt Jt IS .—

Jt 24.— 26.— 28.—

Wert
jetzt Jt SO.—
Jt 28.— 30 — 32.—

Wert
jetzt Jt 88 .—
Jt 34— 86— 38—
jetzt Jt 84 .—

Kinder-Sweaters , Wolle plattiert , marine und grau
für 2—4 Jahre Jetzt 1 . 50 für 6—8 Jahre Jetzt T . — für 9—13 Jahre Jetzt 8 . —

Die Ware hat zum Teil durch Auswahlsendung und Ausstellung gelitten .

Grosse Posten Echarpes, Klnder-Hüte, Mützen, Hünbchen
zur Hälfte des bisherigen Wertes .

Mer die Zeil des Uupriab 15 % Bar-Rabatt
Pas Tcrkanfslokal bleibt von 1— 2 Uhr des Mittag » geschlossen .

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen . Kein Umtausch .
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